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„Vitamin N ist das Vitamin, 
das wir uns aus der Natur 
kostenlos holen können“, er-
klärt Dr. Kerstin Gernig zu Be-
ginn ihres ersten Shinrin-Yo-
ku-Workshops in Hermsdorf. 
Shinrin Yoku ist japanisch 
und bedeutet: „In der Atmo-
sphäre des Waldes baden“.

„Wir sind es gewohnt, die 
Touchscreens von Smartpho-
nes zu berühren. Doch wann 
haben wir zuletzt die Rinde 
eines Baumes bewusst ge-
spürt? Wir sind es gewohnt, 
Podcasts zu hören. Doch 
wann haben wir zuletzt be-
wusst 360 Grad gehört, um 
die Geräusche in freier Natur 
innerlich zu kartographie-
ren?“ Hinter dem Konzept 
der Shinrin-Yoku-Methode 

steht die Überzeugung, dass 
Menschen, die den Kontakt 
zur Natur verlieren, auch den 
Kontakt zu sich selbst verlie-
ren. Aufgrund eines Burnouts 
beschäftigte sich die 55-jäh-
rige Hermsdorferin, die als 
Coach für Neuanfänge in der 
Lebensmitte ihre Berufung 
gefunden hat, mit verschie-
denen Heilmethoden und ließ 
sich kurzentschlossen zum 
Shinrin-Yoku-Burnout-Pro-
phylaxe-Coach ausbilden.

Die Methode des Waldba-
dens wurde in Japan in den 
80er Jahren des 20. Jahrhun-
derts entwickelt und ist in 
vielen Ländern eine staatlich 
geförderte Präventionsstra-
tegie. „Es ist bewiesen, dass 
pflanzliche Botenstoffe, soge-

nannte Terpene, das Immun-
system stärken. Schon ein Tag 
Waldbaden kann die Anzahl 
der Killerzellen im Blut, die 
Viren und Krebszellen be-
kämpfen, nachweisbar stei-
gern“, sagt die Hermsdorferin.

Waldbaden ist etwas ande-
res als ein Waldspaziergang. 
Waldbaden bedeutet, in den 
Wald mit allen Sinnen einzu-
tauchen. So vermittelte Ger-
nig in ihrem Workshop am 
12. Juli gemeinsam mit der 
Shinrin-Yoku-Expertin Sol-
veigh Schmidt verschiedene 
Achtsamkeits- und Medita-
tionsübungen. Dazu gehörte 
auch ein intensives Fühlen 
der Energie eines Baumes, 
wenn man sich mit geschlos-
senen Augen an ihn lehnt. 

„Keine Zeit ist keine Aus-
rede. Zehn bis 15 Minuten 
Zeit für sich selbst sollten 
täglich machbar sein, auch 
wenn nicht jeder den Wald 
vor der Tür hat.“ Am Tegeler 
Fließ wurde die 5-4-3-2-Auf-
gabe gestellt: Mit allen Sinnen 
sollen sie fünf Grüntöne, vier 
Geräusche, drei Gefühle und 
zwei Gerüche wahrnehmen. 
„Siehst du den Wald vor lau-
ter Bäumen nicht, dann suche 
dir einen Baum aus und nimm 
ihn wahr“, ist Gernigs Devise. 
Wichtig sei, alle Dinge, die wir 
im Alltag tun, achtsam zu tun. 
Der nächste Workshop ist am 
20. September, Infos unter 
www.kerstingernig.de/shin-
rin-yoku-waldbaden-work-
shop� dsd

Waldluft ist Medizin zum Einatmen
Hermsdorferin leitet Workshops zum Shinrin Yoku – Waldbaden als Burnout-Prophylaxe
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Schmuck·Münzen·Platin
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Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH
Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Grußdorfstr. 16 · Tegel
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 
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Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Private 
Seniorenbetreuung
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✔ 100% legal
✔ Kundenbetreuung vor Ort
✔ geprüfte Betreuungskräfte
✔ hohe Kundenzufriedenheit

Kostenloses Angebot erhalten:
Tel. 030 / 40540401

www.aurea-pflegevermittlung.de

FSC holt Nordpokal
Der Frohnauer SC hat erneut 
den Nordpokal gewonnen. 
In einer Neuauflage des End-
spiels vor zwölf Monaten setz-
te sich Frohnau mit 1:0 gegen 
die Füchse durch.� Seite 7

Sonderbeihefter  
„Heiligensee/ 

Konradshöhe/Tegelort“ 
auf den Seiten 11-17 
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Bezirk/Berlin – Gute Arbeit 
für Arbeitslose und ein Mehr-
wert für die Stadtgesellschaft 
– das ist die Idee, die hinter 
dem Pilotprojekt „Solida-
risches Grundeinkommen“ 
(SGE) steckt.

Auch für Reinickendorfer 
Arbeitgeber, die daran aktiv 
mitwirken möchten, wird es 
jetzt konkret: Sie können seit 
dem 17. Juli SGE-Stellenan-
gebote bei der Senatsverwal-
tung für Integration, Arbeit 
und Soziales einreichen und 

so am Interessenbekun-
dungsverfahren teilnehmen. 
Alle, die vor dem Stichtag et-
was gemeldet haben, können 
dagegen nicht berücksichtigt 
werden, heißt es. Denn das 
ganze Verfahren ist erst mit 
der Veröffentlichung der so-
genannten Verwaltungsvor-
schrift im Berliner Amtsblatt 
offiziell angelaufen. 

Dort zu finden sind die ge-
nauen Rahmenbedingungen 
zur Förderung von SGE-Stel-
len und deren gleichberech-

tigter Vergabe. Bis Ende 2020 
sollen im Rahmen des Pilot-
projekts 1.000 Berlinerinnen 
und Berliner eine gemein-
wohlorientierte Beschäfti-
gung aufnehmen. 

Eine Win-Win-Situation 
für alle Beteiligten
Die ganze Stadt soll davon 
profitieren, denn finanziert 
werden Aufgaben in Kitas, 
Schulen und Kiezen, im Nah-
verkehr und im sozialen Be-

reich: also solche, die den 
Zusammenhalt stärken. Eine 
Win-Win-Situation für alle.

Wer SGE-Stellen anbie-
ten möchte, kann dies per 
Mail unter SGE-IBV@senias.
berlin.de erledigen. Die ein-
gereichten Stellenangebote 
werden in der Reihenfolge 
ihres Eingangs fachlich ge-
prüft und gegebenenfalls zur 
Förderung empfohlen. Ar-
beitgebende erhalten darü-
ber eine schriftliche Benach-
richtigung.� red

Bezirk – Ab 2020 wird in 
Frankreich eine Ökosteuer 
auf Flugtickets fällig. Pro Ti-
cket sollen dann 1,50 Euro 
bis 18 Euro auf den Flugpreis 
draufkommen. Rund 180 Mil-
lionen Euro will Frankreich 
damit zusätzlich in den Haus-
halt bekommen.

Die Idee stößt bei Jörg 
Stroedter, Kreisvorsitzen-
der der Reinickendorfer SPD 
und stellvertretender Vorsit-
zender der SPD-Fraktion im 
Berliner Abgeordnetenhaus, 
auf Zustimmung. „Frank-
reich macht es uns vor: Eine 
Ökosteuer auf Flugtickets ist 
sinnvoll und notwendig! Als 
energiepolitischer Sprecher 
der SPD-Fraktion im Berliner 

Abgeordnetenhaus sehe ich in 
der Ökosteuer auf Flugtickets 
eine dringend erforderliche 
Maßnahme mit einer steuern-
den Wirkung. Denn ich habe 
ein klares Ziel vor Augen: Der 
innerdeutsche Flugverkehr 
sollte drastisch reduziert wer-
den, stattdessen sollte inner-
halb Deutschlands die Bahn 
genutzt werden. Fliegen ist 
der größte Klima-Killer“, er-
klärt Stroedter.

Er werde sich dafür einset-
zen, dass die SPD-Fraktion im 
Berliner Abgeordnetenhaus 
einen entsprechenden An-
trag ins Parlament einbringen 
wird, um eine Bundesratsi-
nitiative von Berlin aus zu 
starten.� red

Bezirk/Berlin – Die stei-
gende Wohnungslosigkeit ist 
aktuell eine der großen He-
rausforderungen – in Berlin 
und auch in Reinickendorf. 
Elke Breitenbach, Senatorin 
für Integration, Arbeit und 
Soziales, hat „Leitlinien der 
Wohnungsnotfallhilfe und 
Wohnungslosenpolitik“ vor-
gelegt.

„Wir haben jetzt das Kon-
zept vorliegen, das allen 
Akteuren in unserer Stadt 
Handlungsanleitung zur Prä-
vention gegen Wohnungslo-
sigkeit und zum Ausbau des 
Hilfesystems ist“, sagt die Se-
natorin. Und weiter: „Wich-

tig ist es vor allem, durch ein 
schnelles und koordiniertes 
Eingreifen der Behörden und 
den Kontakt mit den Betrof-
fenen selbst Wohnraumver-
lust und Räumungen mög-
lichst zu verhindern. Und 
wer wohnungslos ist, soll 
bedarfsgerecht und quali-
tätsgesichert untergebracht 
werden. Dazu entwickeln wir 
das Projekt zur gesamtstäd-
tischen Steuerung der Unter-
bringung.“ 

Zu den wichtigsten Maß-
nahmen gehören unter an-
derem die Einführung einer 
Berliner Wohnungsnotfallsta-
tistik, inklusive einer Zählung 

von auf der Straße lebenden 
Menschen und der Ausbau 
bestehender niedrigschwel-
liger Hilfen für weitere Not-
unterkünfte insbesondere für 
Frauen und für Familien mit 
Kindern.

„Alles Dinge, die wir in Rei-
nickendorf schon seit einiger 
Zeit versuchen umzusetzen“, 
sagt der Bezirksverordnete 
Norbert Raeder, dem die Hilfe 
für Obdachlose schon lange 
eine Herzensangelegenheit 
ist. „Ich finde den Vorstoß po-
sitiv. Jedes einzelne Hilfsan-
gebot, das Leuten dabei hilft, 
wieder auf die Beine zu kom-
men, ist wichtig.“� red

„Jedes Hilfsangebot wichtig“ 
Vorlage von Leitlinien in der Wohnungslosenpolitik

Jobs für das Allgemeinwohl
Arbeitgeber für das Pilotprojekt „Solidarisches Grundeinkommen“ gesucht

Ökosteuer auf Flugtickets
Jörg Stroedter lobt Vorstoß in Frankreich
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Bezirk/Berlin – Für den 
Fuchsbezirk enthält er un-
ter anderem Maßnahmen 
für Wilhelmsruher Damm, 
Veit- oder Oranienburger 
Straße sowie den Flughafen: 
der Lärmaktionsplan Berlins. 
Jetzt können Bürgerinnen 
und Bürger sowie Verbände 
dazu ein Wörtchen – oder 
mehrere – mitreden, denn 
bis 16. August liegt das Do-
kument öffentlich aus, und 
jede(r) kann dazu bis 30. Au-
gust schriftlich Stellung be-
ziehen und seine Gedanken 
über www.mein.berlin.de, 
per Mail an Auslegung-LAP@
senuvk.berlin.de oder pos- 
talisch der Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Kli-
maschutz (SenUVK), – I C 3 -, 
Brückenstraße 6, 10179 Ber-
lin, mitteilen.

Anschließend werden die 
Hinweise überprüft und be-
wertet. Der überarbeitete 
Lärmaktionsplan wird dann 
voraussichtlich im Herbst 
dem Senat zur Beschlussfas-
sung vorgelegt werden. 

Senatorin Regine Günther 
sagte dazu: „Mit dem Ent-
wurf des Lärmaktionsplans 
2018 legen wir ein umfas-
sendes Arbeitsprogramm 

zur Lärmminderung für die 
kommenden fünf Jahre vor. 
Die Realisierung wird zum 
Gesundheitsschutz der Ber-
linerinnen und Berliner und 
zur Attraktivität der Stadt 
beitragen“. 

Aufgeführt im Plan sind 
beim Thema „Straßenraum-
gestaltung“ etwa elf von 2013 
bis 2018 identifizierten Stra-
ßenabschnitte, alle derzeit 
in Prüfung außer der Ora-
nienburger Straße, bei der 
die Umsetzung schon begon-
nen hat. Zum Punkt „Fahr-
bahnoberflächen“ geht es in 
Bezug auf günstigere Stra-
ßenbeläge um die bereits un-
terstützten Baumaßnahmen 
am Wilhelmsruher Damm. 

Hinsichtlich der Proble-
matik „Durchgangsverkehr“ 
heißt es im Dokument zur 
Schildower Straße in Herms-
dorf: „Auf der Grundlage von 
Verkehrserhebungen sollen 
[…] weitere Maßnahmen ge-
prüft und umgesetzt werden, 
mit denen die reine Gebiets-
durchfahrt unattraktiver 
wird.“

Unter „Fahrbahnsanierun-
gen“ findet sich die Ankün-
digung: „In der Veitstraße 
[…] ist 2019/2020 eine Fahr-

bahnsanierung zwischen 
Berliner Straße und Mede-
bacher Weg geplant.“ Auch 
der Flughafen spielt natürlich 
eine Rolle: „Unabhängig vom 
Lärmaktionsplan 2018 oder 
von der Schließungsabsicht 
für TXL wird entsprechend 
den Vorgaben des Gesetzes 
zum Schutz gegen Fluglärm 
der Lärmschutzbereich für 
den Flughafen TXL spätestens 
zum 31. Dezember 2019 neu 
festgesetzt. Auf dieser Grund-
lage können anspruchsbe-
rechtigte Eigentümerinnen 
und Eigentümer dann zeitlich 
gestaffelt eine Erstattung der 
Aufwendungen für bauliche 
Schallschutzmaßnahmen be-
antragen.“

Der Entwurf des Aktions-
plans wird vom 17. Juli 2019 
bis 16. August 2019 öffent-
lich ausgelegt. Die Unterlagen 
können beim SenUVK-Stand-
ort Am Köllnischen Park 3, 
10179 Berlin, in der ständi-
gen Ausstellung im Lichthof, 
montags bis samstags in der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr ein-
gesehen werden, am 15. und 
16. August an der Brü-
ckenstraße 6, 10179 Berlin, 
in Raum 7.013, zwischen 
9 und 17 Uhr.� red

Dem Krach Gehör verschaffen
Öffentlichkeitsbeteiligung für Lärmaktionsplan gestartet
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Bezirk – Was hat die Orani-
enburger Straße in Wittenau 
mit der Residenzstraße und 
der Schwarnweberstraße in 
Reinickendorf ab jetzt ge-
meinsam? Für alle drei sieht 
der kürzlich vom Senat be-
schlossene neue Luftreinhal-
teplan ein Tempolimit von 
30 Stundenkilometern vor – 
jeweils auf ausgewählten Ab-
schnitten. Die Entscheidung 
dazu geht auf einen Gerichts-
beschluss zurück: Das Ver-
waltungsgericht hatte sich 
daran gestört, dass in Berlin 
dauerhaft Grenzwerte für 
Stickstoffdioxid (NO2) über-
schritten wurden und das 
Land dazu verurteilt, daran 
schnell etwas zu ändern. 

Regine Günther, Senato-
rin für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz, kommentierte 
den Beschluss: „Unsere Mo-
dellierungen zeigen, dass 
wir mit den Maßnahmen des 
vorliegenden 
L u f t r e i n -
halteplans 
die Gren-
z w e r t e 
bis Ende 2 0 2 0 
einhalten w e r -
den. Ber-
lin nimmt 
den Ge-
s u n d -
h e i t s -
s c h u t z 
sehr ernst 
und wir setzen alles daran, 
schnell eine gute Luftqualität 
zu gewährleisten.“

Die neuen Tempo-30-Stre-
cken in Reinickendorf und 
anderen Bezirken – in 
Summe 59 Abschnitte – sind 
nur eine von vier Maßnah-
men, die im neuen Katalog 
festgelegt sind. Das Limit be-
deutet im Stadtverkehr, dass 
sich die besonders schadstof-
fintensiven Beschleunigungs-
vorgänge deutlich verringern 
und der Verkehr sich verste-
tigt. An der Oranienburger 
Straße wird die „30“ zwi-

schen Roedernallee und Wil-
helmsruher Damm angeord-
net, an der Residenzstraße 
zwischen Amendestraße und 
Lindauer Allee. Am Übergang 
Scharnweber-/Müllerstraße 
ist das Stück zwischen Kap-
weg und Afrikanische Straße 
betroffen. Ende August oder 
Anfang September sollen 
die Schilder stehen und die 
Limits gelten, heißt es von 
der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz. 

Weitere Bausteine des 
Plans: Auch kommunale 
Fahrzeuge und die Berliner 
Busse sollen umweltfreund-
licher unterwegs sein, durch 
Nachrüstungen und Neuan-
schaffungen mit Elektroan-
trieb etwa. In der Innenstadt 
unterdessen soll mehr Park- 
raum Gebühren kosten. 75 
Prozent sollen künftig be-
wirtschaftet werden, bisher 

waren es 40 
Prozent. 

Dieselau-
tos und -las-
ter bis ein-
s c h l i e ßl i c h 
Euro Norm 
5/V dürfen 
auf insge-
samt acht 
Straßen im 
Stadtgebiet 
nicht mehr 

fahren, zu-
sammengerechnet entspricht 
deren Länge einer Strecke 
von knapp drei Kilometern. 
Auch diese Maßnahme geht 
im Übrigen auf einen Ge-
richtsbeschluss zurück. An-
lieger allerdings sind von 
dem Verbot ausgenommen: 
also Anwohner, Handwerker, 
Pflege- oder Lieferdienste 
zum Beispiel.

Das Thema Feinstaub 
unterdessen ist im neuen 
Luftreinhalteplan weniger 
im Fokus, weil hier die Werte 
seit 2015 im Rahmen der 
Vorschriften liegen. � red

Frischer „Wind“ 
Neue Tempo-30-Strecken für bessere Luft
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Hermsdorf – Seine Werke 
sind so ausgefallen wie de-
ren Namen. Sie heißen „Glo-
ckenläutgitarre“ oder der 
„Dreiteilefisch“, „Uhrturm-
steinknickwurst“ oder „All-
piano, austrompetet“. Eike 
Erzmoneit ist nicht nur er-
finderisch, was die Namen 
seiner Bilder betreffen, son-
dern auch deren Formen. 
Wer neugierig geworden ist, 
kann seine Werke derzeit 
in der Galerie Aagaard in 
Alt-Hermsdorf 11 sehen. 

Der 71-Jährige ist in Te-
gel geboren und aufgewach-
sen. Die Schulbank hat er 
in der Alfred-Brehm-Schule 
gedrückt. „Ich habe Zahn-
techniker gelernt, doch bin 
während meiner Ausbil-
dung als Schlagzeuger in 
meine erste Band eingestie-

gen“, erinnert er sich. 
„Wir machten Beatmusik 

und waren recht erfolgreich 

als Maveriks, wurden so-
gar Berliner Beatmeister.“ 
Der Tegeler ging dann als 
Schlagzeuger nach Lon-
don, wo er auch heute noch 
überwiegend wohnt. Da 
hat auch das Interesse zur 
Malerei begonnen – erst-
mal „aus Langeweile, denn 
ich hatte immer viel Zeit, 
bis der nächste Auftritt an-
stand“, sagt er. Die Acrylfar-
ben in der Hand, entstan-
den mit Mitte 20 die ersten 
Bilder. „Dabei hat mich der 
Surrealismus schon im-
mer interessiert, und diese 
Kunstrichtung hat mich 
beeindruckt. Escher, Mag-
ritte und Dali haben mich 
fasziniert, und die Malerei 
trat für mich immer mehr 
in den Vordergrund.“ So 
hatte er zwei Jahre später 

seine erste Ausstellung im 
Europa-Center am Breit-
scheidplatz. Vor zwei Jahr-
zehnten hat Erzmoneit mit 
der Musik aufgehört und 
seitdem viele Ausstellun-
gen durchgeführt – so auch 
in der Galerie Aagaard: „Ja, 
ich war schon öfter hier“, er-
klärt er. Das sieht man auch 
an der Fassadenmalerei des 
Auenhofs, denn Erzmoneit 
hat sich hier mit diversen 
Wandbildern verewigt. Die 
aktuelle Ausstellung ist 
noch bis Mitte August zu se-
hen. 

Die Galerie und das Au-
enhof Café sind freitags und 
sonnabends von 14 bis 18 
Uhr und sonntags von 13 
bis 19 Uhr geöffnet.

Weitere Infos unter gale-
riecafe-aagaard.de� fle

„Der noch leere Umschlag und die unwissende Erwartungshaltung“ ist der Titel dieses Bildes.�

Augapfelsteinsaturn und Turmkiste
Ausstellung des Künstlers Eike Erzmoneit in der Galerie Aagaard
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Sanitäranlagen · Fassaden aller Art
öffentliche Flächen aller Art
Glas- und Sonderreinigung
Kehrdienste · Müllentsorgung

M2 Service GmbH
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Möbelaufbauservice
Beauftragung und Beaufsichtigung von Fremdleistungen
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Gartenarbeiten aller Art
Frühjahrsputz · Regenrinnen
Bepflanzungen · inkl. Entsorgung
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Containergestellung (3 bis 30 cbm)

Wir erstellen Ihnen 

gerne ein kosten­

freies Angebot!

Gebäudereinigung Hausmeisterdienste

Gartenpflege

Tegel – Historische Tän-
ze zeigt „Contretem(p)s“ 
am Mittwoch, 14. August, 
20 Uhr, in der Humboldt- 
Bibliothek, Karolinenstraße 
19. Das Ensemble tanzt zu 
Johann Sebastian Bachs 
„Musik zum Lobe Gottes 
– Musik zum Tanz?“ Der 
Eintritt ist frei.

Tanz in der 
Bibliothek

Tegel – Die Humboldt-Bib-
liothek, Karolinenstraße 19, 
lädt wieder zum Bücher-
flohmarkt ein. Dieser findet 
am Samstag, 17. August, in 
der Zeit von 11 bis 16 Uhr 
statt. 

Gebrauchte 
Bücher kaufen

Frohnau – Der Kunstverein 
Centre Bagatelle, Zeltinger 
Straße 6, feiert am Samstag, 
10. August, 15 bis 21 Uhr, 
sein 25-jähriges Bestehen. 
Er blickt zurück auf eine 
Fülle von Aktivitäten und 
die Einführung eines Kunst-
förderpreises für junge 
Künstler. Aber er blickt 
nicht nur zurück, sondern 
schaut auch voraus. „Ins 
Blaue“ – so heißt die gleich-
namige Ausstellung, die an 
diesem Tag eröffnet wird.

Danach, gegen 16 Uhr, 
gibt es Kaffee und Kuchen, 
Grußworte, ein Gespräch 
des amtierenden Vorsitzen-
den mit zwei seiner Vorgän-
ger zu Geschichte und Zu-
kunft des Kunstvereins, eine 
Diashow, Fotodokumenta-
tionen der Kunstreisen und 
eine neue Publikation mit 
den Plakaten der Ausstel-
lungen und Kunstfeste, ein 
Buffet, Musik sowie Tanz bis 
zum Sonnenuntergang.  

Sommerfest zum 
25-Jährigen

Skurrile Formen haben es dem 
Künstler angetan.� Fotos: fle
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REWE.de/wenigerzucker

IHR HABT GEWÄHLT:

Ab sofort in deinem Markt.

 ZUCKER
-30 %

GESCHMACK!
+ VOLLER 
 ZUCKER
+ VOLLER 

IHR HABT GEWÄHLT:

*  1 PAYBACK Punkt pro volle 2 Euro. Von der Bepunktung ausgenommen sind Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Tabakwaren, Pfand, Tchibo- 
und Eduscho-Artikel, iTunes-, Telefon- und Geschenkkarten, Entsorger-Müllsäcke ohne MwSt., Zuzahlungen für Produkte von Treuepunkt-Aktionen 
sowie Produkte selbstständiger Vertragspartner/Mieter und Konzessionsnehmer. REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22  Uhr REWE.DE

 Nguyen Duc oHG 

 Ernststr. 7 ,  13509   Berlin 

Tegel – Klänge wie aus ei-
ner anderen Welt werden 
am Freitag, 9. August, in der 
Humboldt-Bibliothek an der 
Karolinenstraße 19 zu hören 
sein. George Townsend wird 
ab 19.30 Uhr seine Handpan 
zum Klingen bringen – und 
zusätzlich auch zwischen-
durch Saxophon spielen.

Eigentlich ist George 
Townsend Lehrer und eher 
ein zurückhaltender Mensch. 
Doch sobald er spielt, ist von 
dieser schüchternen Zurück-
haltung nichts mehr zu spü-
ren. Wenn der Tegeler sei-
nem Lieblingsinstrument die 
warmen, beruhigenden und 
gleichzeitig energetischen 
Klänge entlockt, dann ist er 
in seinem Element. 

Diese besonderen Klänge 
hörte Townsend 2006 zum 
ersten Mal – gespielt von Da-
niel Waples. Und er war so 
begeistert, dass er auch ein 
solch besonderes Instrument 
besitzen wollte.

„2015 habe ich meine 
erste Handpan gekauft und 
spiele leidenschaftlich gern 
Coversongs, aber auch eigene 
Lieder“, erklärt er. Die Hand-
pan, die auch bekannt ist als 
Hang Drum, ist ein zumeist 
aus Stahlblech gefertigtes In-

strument und hat sieben bis 
acht Tonfelder. Mittlerweile 
begeistert das Instrument 
weltweit Menschen in Fuß-
gängerzonen, vor Straßenca-
fés oder an Uferpromenaden.

„Als ich vor einiger Zeit 
am Tegler See gespielt habe, 
kam ein Mann auf mich zu 
und nannte meine Musik ‚Un-
terwassermusik‘“, erinnert 
sich Townsend.

„Das trifft es ganz gut: 
verträumt, archaisch, schwe-
bend – aber auch ein biss-
chen verloren in der Zeit 
lässt die Handpan die Hektik 
des Alltags zum Stillstand 
kommen. Menschen, die auf 
Autopilot durch den Groß-
stadtdschungel rennen, blei-
ben stehen, halten inne und 
haben oft eine tiefgreifende 
emotionale Erfahrung“, fügt 
er hinzu.

Die Handpan nimmt die 
Schwingungen des Kosmos 
auf und berührt, wie kaum 
ein anderes Instrument be-
rühren kann. Sie bewegt, 
sie lässt innerlich abdriften 
in die Sphären des inneren 
Kosmos und gibt Antworten 

auf Fragen, die man sich nie 
getraut hat, zu fragen. „Wir 
hören das jüngste Instru-
ment der Welt und werden 
doch an Zeiten erinnert, in 
denen wir noch keine Häu-
ser hatten und die Geschich-
ten der Ältesten mündlich 
weitergegeben wurden“, sagt 
der Musiker, „wir werden an 
das Feuer erinnert, vor dem 
wir saßen, an ein einfache-
res Leben in der Natur, mit 
der Natur, als wir eins waren 
mit Mutter Erde.“

Am Freitag, 8. August, gibt 
er auf dem Instrument, das 
ausschaut wie zwei zusam-
mengeschweißte Woks, den 
Chor von Tönen zum Besten.
Der Eintritt ist frei. � fle

George Townsend wird am 9. August seine Handpan zum Schwingen 
bringen.� Fotos: fle

Wie zwei zusammengeschweißte Woks: das Handpan�

Schwingungen aus dem Kosmos und ein Saxophon
George Townsend gibt am 9. August in der Humboldt-Bibliothek ein Konzert mit dem Instrument Handpan
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Silber für Caroline
Bezirk/Ulm – Bei den 77. 
Deutschen Jugendmeister-
schaften am vergangenen 
Wochenende in Ulm hat Ca-
roline Joyeux die Silberme-
daille im Dreisprung der U20 
gewonnen. Im letzten Versuch 
sprang sie auf die Weite von 
12,53 m und damit noch aufs 
Treppchen. Im Weitsprung 
wurde die Sportlerin der LG 
Nord mit 5,91 m Siebte. Zoe 
Schubert belegte in 28:41,55 
Min. im Gehen über 5.000 m 
der U20 Rang fünf. Yvette Dou-
nia schleuderte den Diskus 
auf 39,29 m und wurde Achte 
in der U18. Die Veranstaltung 
in Schwaben litt schwer un-
ter den Wetterkapriolen. Der 
Rekordhitze am Freitag folg-
ten Gewitter und Starkregen 
am Samstag und Sonntag. Die 
Veranstalter hatten alle Hän-
de voll zu tun, die Tartanbahn 
halbwegs trocken zu halten.

Borsigwalde – Auf dem 
Sportplatz Tietzstraße ist im-
mer etwas los. Nach den Fi-
nals im Nordpokal haben am 
kommenden Sonntag, 4. Au-
gust, nun die Kids das Wort. 
Die Jugendabteilung des SC 
Borsigwalde 1910 eröffnet 
hier ab 9 Uhr mit ihrem gro-
ßen Kiezfest nicht nur die 
neue Saison, sondern würdigt 
auch noch einmal die Erfolge 
der vergangenen Spielzeit.

So landete die A-Jugend 
der Kiezhelden auf Platz sie-
ben in der Verbandsliga, zu-
dem stiegen die C-und die 
D-Junioren in die Verbands-
liga sowie die 2. D-Junioren in 
die Landesklasse auf. „Die in 
allen Belangen positive Ent-
wicklung und das Wachstum 
spiegeln sich mittlerweile 
auch in sportlichen Erfolgen 
wieder“, sagt Jugendleiter 
Matthias Wolf.

Ein Schlüssel dazu sei, 
dass immer mehr Trainer mit 
DFB-Lizenzen für eine immer 
bessere Ausbildung der Ta-
lente sorgen. Und man habe, 
im Unterschied zu vielen an-
deren Vereinen, keine Prob-
leme, ehrenamtliche Trainer 
und Betreuer zu finden. Diese 
würden das familiäre Klima 
und den Mix aus Leistungs- 
und Breitensport schätzen.

Der SC Borsigwalde zählt 
mittlerweile zu den zwölf 
größten Fußballvereinen 
Berlins, mit allein 24 Jugend-
teams im Spielbetrieb: Der 
Verein baut gerade in Eigen-
regie ein Holz-Gerätehaus auf 
der Ausweich-Sportanlage 
Borsigpark – und erhält dort, 
das ergab ein Gespräch mit 
Sportstadtrat Tobias Dollase, 
deutlich mehr Trainingszei-

ten, die auch dringend nötig 
sind. Erst recht, nachdem der 
geplante Ausbau des Klein-
feldes an der Tietzstraße für 
dieses Jahr vom Bezirk nicht 
zu finanzieren ist. „Wir plat-
zen an der Tietzstraße aus 
allen Nähten“, so Wolf, „teil-
weise trainieren fünf Klein-
feld-Teams gleichzeitig.“

Am Sonntag finden ver- 
einsinterne Spiele und Tur-

niere in allen Altersklassen 
statt. Das Spielmobil des 
Vereins „Kein abseits!“ un-
terstützt die Kiezhelden, es 
gibt eine Hüpfburg, Rutschen, 
Sackhüpfen, Büchsenschie-
ßen, Kinderschminken und 
eine Torwand. Bei Kaffee, Ku-
chen und Grillwürsten sollen 
alle ihren Spaß haben. 

Noch ein Grund zum Fei-
ern: Kieser-Training an der 
Holzhauser Straße hat den 
Vertrag als Hauptsponsor 
der Jugend um eine weitere 
Saison verlängert. Außerdem 
war die Aktion „Wir lassen 
die kleinen Kiezhelden nicht 
im Regen stehen“ ein großer 
Erfolg. Vier Spielerhäuschen 
für die Kleinfeldteams wur-
den angeschafft. Mehrere 
Sponsoren haben über Wer-
beflächen die überdachten 
Ersatzbänke im Wert von 
5.000 Euro finanziert.� red

Auch beim Kiezhelden-Sommercamp gab es mit 71 Kindern eine neue Rekordbeteiligung. � Foto: Verein 

Kiezhelden eröffnen neue Saison mit großem Fest
SC Borsigwalde boomt und ist sportlich erfolgreich – Sportanlage an der Tietzstraße platzt aus allen Nähten

Bezirk – Die Anhänger des 
gepflegten Amateurfußballs 
können es kaum erwarten: 
Am ersten August-Wochen-
ende rollt nach zweimo-
natiger Spielpause endlich 
wieder der Ball. Als erste 
Spielklasse des Berliner Fuß-
ball-Verbandes startet die 
Berlin-Liga in die neue Sai-
son. Die anderen Ligen dar-
unter beginnen zwei Wochen 
später am 17./18. August.

Wie in den letzten Jahren 
üblich, gibt es in der höchs-
ten Berliner Spielklasse auch 
diesmal wieder ein Eröff-
nungsspiel am Freitag. Hier 
empfängt Sparta Lichtenberg, 
der Vizemeister des Vorjah-
res, den Aufsteiger Fortuna 
Biesdorf.

Die beiden Reinickendor-
fer Klubs steigen am Sonntag, 
4. August, ein. Dabei erwartet 

besonders die Füchse Berlin 
eine schwere Aufgabe. Sie 
treten beim Vorjahresdritten 
Stern 1900 an. Anstoß für die 
Füchse mit ihrem neuen Trai-
ner Thorsten Thielecke ist 
um 12.45 Uhr an der Kreuz-

nacher Straße in Steglitz.
Der Frohnauer SC hat um 

die gleiche Zeit ein Heimspiel 
und empfängt auf dem Polo-
platz den TuS Makkabi. Auch 
die Charlottenburger rücken 
mit einem neuen Trainer an. 

Hier hat inzwischen Wolfgang 
Sandhowe das Sagen, der in 
der vorigen Saison noch bei 
Türkiyemspor angestellt war. 

Während für Frohnau und 
die Füchse der Klassenerhalt 
das Maß der Dinge ist, kämp-
fen andere Mannschaften 
um den Titel. Allen voran die 
Truppe von Eintracht Mahls-
dorf, die seit Jahren oben 
mitspielt, den großen Wurf 
aber immer wieder knapp 
verpasste. Gespannt sein darf 
man auch auf Berlin United, 
den neuen Verein, der vor 
zwei Jahren noch Club Ita-
lia hieß. Vereinschef Stefan 
Teichmann hat große Pläne, 
die Berlin-Liga soll nur eine  
Durchgangsstation sein. Am 
Sonntag treffen Mahlsdorf 
und United im Topspiel gleich 
aufeinander (14.15 Uhr, Am 
Rosenhag).� bek

Auf packende Duelle wie hier beim Nordpokal zwischen Fuchs Tobias 
Hampel und Frohnaus Lucas Rindermann freuen sich die Fans. � Foto: bek

Echter Brocken zum Saisonstart
Füchse-Fußballer müssen zum Vorjahresdritten Stern – Frohnau empfängt Makkabi

Druck braucht  Durchblick.

Sie suchen nach einer Lösung 
für Ihr Druckprojekt? 
Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten !

Rheinische DruckMedien GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe
Zülpicher Straße 10 ∙ D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 ∙ team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Wir bieten Ihnen alles, was gedruckt werden kann: 
vom Magazin bis zur Zeitung, vom Pocket-Paper bis 
zum XXL-Superpanorama, von der Visitenkarte bis 
zum Geschäftsbericht, vom Messe-Aufsteller bis zum 
Werbebanner sowie crossmediale Leistungen mit 
Weitblick.

Wir sind

Druck-Berater
mit persönlichem Service

Druck-Profi s
mit langjähriger Erfahrung

Druck-
Dienstleister

mit crossmedialem
Weitblick
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Borsigwalde – Es war die 
Neuauflage des Vorjahres. 
Die beiden klassenhöchsten 
Fußballvereine Reinicken-
dorfs machten den Nordpokal 
unter sich aus. Mit dem glei-
chen Ausgang wie vor zwölf 
Monaten. Der Frohnauer SC 
setzte sich im Finale am ver-
gangenen Sonnabend gegen 
die Füchse durch, brauchte 
diesmal allerdings kein Elf-
meterschießen. Das Tor des 
Tages zum 1:0-Sieg erzielte 
Nick Przesang in der 2. Mi-
nute per platzierten Kopfball.

Die Beobachter auf dem 
Platz des SC Borsigwalde an 
der Tietzstraße waren sich 
einig: Der Sieg war verdient. 
„Wir haben hinten nicht viel 
zugelassen und hatten selbst 
die klareren Torchancen“, 
sagte Stephan Gerth, der nach 
einer Babypause in der neuen 
Saison  das Frohnauer Trai-

nerteam verstärkt. Den Füch-
sen fehlten aber auch noch 
einige Stammspieler wie 
Steven Haubitz, Bulut, von 
der Aue oder Rüdiger. „Aber 
mit dem kämpferischen Ein-
satz war ich zufrieden“, sagte 
Co-Trainer Andreas Elfeldt, 
der den verhinderten Thors-
ten Thielecke vertrat.

Dritter wurde der 1. FC Lü-
bars durch ein 5:4 im Elfme-
terschießen gegen den Nord-
berliner SC. Im Halbfinale ge-
wannen die Füchse 2:0 gegen 
Lübars, Frohnau bezwang 
den NOSC im Elfmeterschie-
ßen. Kritik gab es an der 
Turnierleitung. Ein Blatt mit 
den Aufstellungen der zum 
Teil neuformierten Teams? 
Fehlanzeige. Die Zuschauer 
rätselten bei manchem Spie-
ler, wer denn da gerade den 
Ball führt. Da gibt es noch viel 
Verbesserungspotenzial.� bek

Danke dafür! Der Wanderpokal, den Stadtrat Tobias Dollase in der 
Hand hält, geht wieder in den Besitz des Frohnauer SC über (l. Kapitän 
Marcel Miesner).� Foto: bek

Titelverteidigung geglückt
Nordpokal: Frohnauer SC bezwingt Füchse

Tegel – Der VfL Tegel veran-
staltet wieder sein Sportfest 
auf dem Sportplatz an der 
Hatzfeldtallee 33. Das Fest 
am 18. August richtet sich 
von 13 bis 17 Uhr wieder an 
Groß und Klein, der VfL will 
Breite und Vielfalt des Ver-
eins demonstrieren und zum 
Mitmachen animieren.

Als spannende neue Ak-
tivität können Interessierte 
„Bubble Ball“ versuchen. 
Sieht lustig aus, ist aber an-
strengend und schweißtrei-
bend. Zudem können ein-

zelne Disziplinen des Sport-
abzeichens auszuprobieren, 
den Floorballschläger zu 
schwingen, Tischtennis und 
Tennis zu spielen und auf die 
Torwand zu werfen: Oder wie 
wäre es mit Dance-Fit?

Für alle Besucher gibt es 
eine Teilnehmerkarte, wer 
alles einmal ausprobiert 
hat, erhält eine kleine Über-
raschung. Dazu präsentiert 
die Twirling-Abteilung des 
VfL mit den amtierenden 
Deutschen Meisterinnen 
Show-Einlagen.

Bubble-Ball als Attraktion
VfL Tegel lädt zum Sportfest am 18. August

Fo
to

: V
fL

 Te
ge

l
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Bezirk – Insgesamt 19 Ideen 
und Projekte wurden in die-
sem Jahr für den Kiezfonds 
eingereicht. Am heutigen 
Donnerstag, 1. August, wird 
im Rathaus Reinickendorf ab 
11.30 Uhr eine Jury, die aus 
dem Bezirksbürgermeister, 
der Vorsteherin der Bezirks-
verordnetenversammlung 
und je einer Vertreterin be-
ziehungsweise je einem Ver-
treter der Fraktionen der 
BVV besteht, über die Zuläs-
sigkeit und Förderungswür-

digkeit der Projektanträge 
entscheiden. Die Antragstel-
ler haben zuvor die Gelegen-
heit, ihre Ideen kurz vorzu-
stellen. Der Kiezfonds fördert 
Projekte, die im Interesse 
eines gemeinschaftlichen 
Miteinanders im Kiez stehen 
und die beispielsweise der 
Förderung der Jugend, des 
Sports oder des Ehrenam-
tes dienen. Vereine, lokale 
Gruppen, Religionsgemein-
schaften, Nachbarschaften 
und natürlich alle Bewohne-

rinnen und Bewohner in den 
Kiezen Lübars, Waidmanns-
lust, mit einem Schwerpunkt 
auf der Rollbergesiedlung, 
sowie Tegel-Süd waren ein-
geladen, kleine Projekte zu 
entwickeln.

Insgesamt stehen dafür 
40.000 Euro bereit. Die loka-
len sozialen Projekte sollen 
im Einzelfall eine Größe von 
mindestens 500 Euro und 
höchstens 2.000 Euro umfas-
sen und sollen noch in die-
sem Jahr genutzt werden. 

19 Projekte für Kiezfonds eingereicht
Jury entscheidet heute über die Vergabe der Gelder – 40.000 Euro stehen bereit

Tegel – Der Sonnengruß –wer 
kennt ihn nicht? Eine klassi-
sche Figur beim Yoga. Yoga 
ist eine Technik, die vor über 
2000 Jahren in Indien entwi-
ckelt wurde, um im Einklang 
mit sich selbst zu leben. Die 
vielen unterschiedlichen 
Übungen stärken die Koordi-
nationsfähigkeit, die Flexibili-
tät, die Kraft sowie Ausdauer 
und bringen den Stoffwechsel 
in Schwung. Aber was ist mit 
Leuten, die sich nicht mehr 
zu einer Brezel biegen und 
anmutig auf der Matte in den 
Sonnengruß gleiten können? 
Aufgrund ihres Alters, ihres 
Gewichts, aus Krankheits-
gründen und wegen Rücken-, 
Knie- oder Hüftproblemen 
schrecken einige vor einem 
Yoga-Kurs zurück, weil sie 
sich die körperlichen An-
forderungen nicht mehr zu-
trauen.

Für genau diejenigen 
wurde Stuhl-Yoga entwickelt 
und holt die Menschen da ab, 
wo sie stehen – beziehungs-
weise sitzen. „Der Stuhl dient 
hierbei als Haltemöglichkeit, 
um beispielsweise sicherer 
auf einem Bein stehen zu kön-
nen“, erklärt die ausgebildete 
Yogalehrerin Carola Schmidt, 

die Stuhlyoga in einer klei-
nen Seniorengruppe in Tegel 
unterrichtet. Hier stärkt sie 
mit ihren Mobilitätsübungen 
auch den Gleichgewichtssinn. 
„Die Teilnehmerinnen er-

zählen mir, dass sie sich nun 
wieder trauen, sich auf die 
Zehenspitzen zu stellen und 
jetzt oben an Schränke kom-
men“, berichtet sie von einem 
Feedback. Aber auch die in 

den Yogastunden beigebrach-
ten Atmungsübungen helfen 
den Senioren bei herausfor-
dernden Situationen im All-
tag, wo sie sich dann einfach 
bewusst machen, tief einzu-

atmen und vollständig wieder 
auszuatmen. Den Abschluss 
einer jeden Stunde bildet eine 
Entspannungsübung im Sit-
zen, bei der Schmidt alle im 
Raum mit einer Klangschale 
wieder zurückholt: „Das 
Schönste dabei ist zu sehen, 
wie alle mit einem Lächeln im 
Gesicht strahlen.“ 

„Ich freue mich auf jeden 
Montag, denn die Übungen in 
der privaten heiteren Atmo-
sphäre und das Lob unserer 
engagierten Yogalehrerin Ca-
rola lässt uns stressfrei und 
beflügelt in die Woche star-
ten“, berichtet eine Stuhl-Yo-
ga-Teilnehmerin. Die mitt-
lerweile in Glienicke lebende 
Tegelerin Carola Schmidt bie-
tet für Privatleute, Senioren-
treffs und Pflegewohnheime 
oder andere Interessierte in-
dividuelle Yogaeinheiten auf 
dem Stuhl, aber auch auf der 
Matte an. Wer möchte, kann 
noch in den Kurs am Mon-
tag um 19 Uhr oder Dienstag 
um 18 Uhr einsteigen in der 
Hauptstraße 66 in Glienicke/
Nordbahn. 

Weitere Informationen 
und Kurstermine finden 
Sie unter carola-schmidt- 
coaching-yoga.de � dsd

Carola Schmidt mit der 86-jährigen Helga Bluhm bei Yoga-Übungen mit dem Stuhl� Foto: dsd 

Der Sonne entgegen – Yoga geht auch ohne Matte
Einzigartige Übungen am Stuhl helfen Senioren, mobil zu bleiben – Carola Schmidt leitet Gruppe in Tegel

Reinickendorf – Am 28. Au-
gust findet von 16 bis 17.30 
Uhr die nächste Sprechstun-
de zum Thema Rente mit 
Helmfried Hauch im Bür-
gerbüro von Bettina König, 
Amendestraße 104, statt. 
Er ist ehrenamtlicher Versi-
chertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung 
Bund und steht für Fragen 
zur Erwerbsminderungs-
rente oder zur Höhe des ei-
genen Anspruchs kostenfrei 
zur Verfügung. Anmeldung 
unter Tel. 40 72 43 36 oder 
info@bettina-koenig.de

Sprechstunde
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Bezirk/Berlin – Mitten in 
der Sommerpause hat der 
Senat positive Signale von 
der Bürger- und Standes-
ämter-„Front“ gesendet. Bei 
der weiteren Verbesserung 
der Service-Qualität in den 
Bürger- und Standesämtern 
seien im ersten Halbjahr 
2019 einige Ziele erreicht 
worden, heißt es in einer 
Pressemitteilung vom 23. 
Juli. So gebe es seit April ber-
linweit eine einheitliche Ter-
minbereitstellung. Eine zen- 
trale Monitoring-Stelle bei 
der Senatsverwaltung für In-
neres und Sport begleite die 

Umsetzung der Regelungen 
durch die Bezirke.

Im Mai wurde der Len-
kungskreis Bürgerdienste als 
politisches Steuerungsgre-
mium gegründet. Das hat nun 
den Auftrag erteilt, bis August 
verbindliche und kundenori-
entierte Qualitätsziele für die 
Ämter zu entwickeln. Diese 
würden ein Service-Verspre-
chen der Verwaltung an die 
Berliner darstellen.

Dazu wird das digitale 
Service-Angebot der Bürger-
dienste weiter ausgebaut. 
Seit April schon steht ein di-
gitales Informationssystem 

zur Steuerung der Ämter 
zur Verfügung. Damit sei ein 
zentrales Anliegen des vom 
Senat und dem Rat der Bür-
germeister verabschiedeten 
„Zukunftspaktes Verwaltung“ 
umgesetzt.

Seit Februar bereits kön-
nen die Bürger den Bear-
beitungsstatus beantragter 
Personalausweise und Reise-
pässe online oder auch telefo-
nisch über das Bürgertelefon 
115 abrufen. Auch die digi-
tale Beantragung von Mel-
debescheinigungen soll bis 
Anfang des nächsten Jahres 
möglich sein. Dazu soll Ende 
dieses Jahres der Testbetrieb 
für eine digitale Übermittlung 
von Geburten und Sterbe-
fällen durch Krankenhäuser 
und Bestatter an die Standes-
ämter starten.

Zukunftsmusik ist noch 
die Einrichtung einer zen- 
tralen Service-Stelle für die 
Standesämter. Diese soll sie 
entlasten und die Servicequa-
lität noch weiter verbessern. 

Die Umsetzungsarbeiten 
sind in vollem Gange, „die 
Service-Stelle soll ihre Arbeit 
im nächsten Jahr aufnehmen“, 
teilte der Senat mit.� red

Service-Qualität verbessern
„Im ersten Halbjahr wurden einige Ziele erreicht“

Bezirk/Berlin – Frühe Was-
sergewöhnung auch in und 
für Reinickendorf: Um die 
Schwimmfähigkeit gerade bei 
Kindern zu verbessern, hatte 
das Land zuletzt diverse Pro-
jekte an den Start gebracht – 
unter anderem auch in unse-
rem Fuchsbezirk.

Jetzt zog der Senat Bilanz 
dazu und beschloss das auf 
diesen jüngsten Erfahrungen 
basierende Konzept für bes-
seren Schwimmunterricht 
an Schulen. Bildungssena-
torin Sandra Scheeres sagte 

anlässlich der Entscheidung: 
„Unser Ziel ist, dass wirklich 
jedes Kind schwimmen lernt. 
Denn das kann lebensrettend 
sein. Wir setzen mit den Ver-
besserungen an drei Punkten 
an: vor, im und nach dem ob-
ligatorischen Schulschwimm- 
unterricht in der 3. Klasse. 
Dabei arbeiten wir eng mit 
den Trainern und Trainerin-
nen des Schwimm-Verbands 
zusammen. Diese bringen 
ihre Expertise in den Schul-
schwimmunterricht ein, un-
terstützen Lehrkräfte und 

tragen dazu bei, dass wir die 
begrenzten Schwimmzeiten 
intensiver nutzen können.“

Eine Arbeitsgruppe na-
mens „Netzwerk Schwim-
munterricht“ beschäftigt sich 
bereits seit 2017 mit dem 
Thema. Darin vertreten ist 
neben den anderen Bezirken 
auch Reinickendorf.

Auf Initiative dieser 
Gruppe – geleitet durch 
die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Fami-
lie – hatten gleich mehrere 
Konzepte Kindern zuletzt 
bessere Chancen ermöglicht: 
Im Fuchsbezirk ging dabei 
der „Schwimmbär Berlin“ für 
die zweiten Schulklassen an 
den Start, für Kitakinder das 
„Schwimmbärchen“, an dem 
von Januar bis April dieses 
Jahres 565 kleine Wasserrat-
ten und Badenixen mitmach-
ten. 

Im nahen Kombibad See-
straße, knapp südlich von 
Reinickendorf, nahm ein so-
genanntes Schulschwimm-
zentrum im Februar die 
Arbeit auf. Weitere solcher 
Zentren sollen folgen, heißt 
es von der Senatskanzlei. Alle 
anderen Projekte möchte sie 
ebenfalls weiterführen und 
sogar ausbauen.� ith

Von badenden Bärchen
Konzept für besseren Schwimmunterricht beschlossen

Schwimmen ist gesund und Schwimmen macht Spaß.� Foto: pixabay
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Die 20-jährige Marisa Breß-
ler aus Heiligensee ist eine 
junge moderne Frau, die 
auf dem Weg zu ihrem Be-
rufsziel ein beachtliches 
Tempo vorlegt. Während 
andere Gleichaltrige viel 
Party machen oder über der 
Abiturklausur brüten, hat 
sie schon acht Semester stu-
diert.

Das geht nicht nur in 
britischen Elite-Schulen, 
sondern auch in Reini-
ckendorf. Nach der Vor-
schule übersprang Marisa 
in der Hoffmann-von-Fal-
lersleben Grundschule die 
erste Klasse, weil sie dann 
schon Lesen und Schrei-
ben konnte. Ab der fünften 

Klasse wurde der Stoff dann 
immer schneller angeboten. 
Im Humboldt-Gymnasium 
besuchte sie eine der drei 
Schnellläufer-Klassen, bei 
denen die achte Klasse über-
sprungen wurde.

Das Abitur legte sie mit 
16 Jahren ab
Leistungsdruck entstand 
nur in der 10. Klasse; aber 
es gab trotzdem während 
der Schulzeit Gelegenhei-
ten, Auslandserfahrung in 
Austauschreisen nach China 
und Estland zu sammeln. 
Das Abitur konnte Marisa 
nach der zwölften Klasse 
dann mit 16 Jahren ablegen 

und begann ohne Findungs-
jahr sofort an der Hum-
boldt-Uni mit dem Studium 
der Informatik und Sozial-
wissenschaften.

Wegen des niedrigen 
Alters musste sie vor drei 
Lehrern einen Eignungstest 
ablegen, der einem IQ-Test 
gleicht. Wie andere Studen-
ten auch nutzte sie zwei 
Studiengangwechsel, um 
ihre wahre Profession zu 
finden. So studiert Marisa 
jetzt Informatik und Mathe-
matik auf Lehramt und hat 
die Chance, sehr frühzeitig 
in ihrem Traumberuf zu 
starten. Weiterhin viel 
Erfolg auf dem Schnell- 
läufer-Weg! � kbm

In Topspeed zum Traumberuf
Schnellläuferin Marisa rauscht durch die Bildungsinstitutionen

Den Termin sollte man sich 
dick im Kalender anstreichen. 
„Barbecue im Depot“ lautet 
das Motto am Freitag, 16. 
August, im „Restaurant Stra-
ßenbahndepot Heiligensee“, 
13503 Berlin, Alt-Heiligensee 
73-75. Ab 17 Uhr können die 
Gäste ganz entspannt auf der 
schönen Hofterrasse einen 
schönen Sommerabend ge-
nießen. Dazu gibt es Lecke-
reien vom Vorspeisen-Buffet, 
Steak, Bratwurst, Fisch und 
Co. vom Grill, Hochrippe vom 
Rind aus dem Smoker, Gar-
nelenspieße frisch aus dem 
Räucherofen, knusprigen 
Flammkuchen, leckere Des-
serts zum Fingerabschlecken 
und vieles mehr.

Achtung: Eine Reservie-
rung unter Tel. 755 42 30 70 
oder per E-Mail an strassen-
bahndepot@gmail.com  ist 
dringend erforderlich. 

Seit dem Umbau im Jahr 
2010 hat sich das vor mehr 
als 100 Jahren als Wagen-
halle und Werkstatt für Stra-
ßenbahnwagen errichtete 
Gebäude zu einer erstklas-
sigen kulinarischen Adresse 

gemausert. Inhaber Rene 
Scheike und Chefkoch Paul 
Krieg setzen mit ihrem enga-
gierten Team auf Regionalität 
und Nachhaltigkeit, und sie 
sind dabei überaus experi-
mentierfreudig.

Der Clou ist die monatlich 
wechselnde Speisekarte, die 
immer wieder neue Kreati-
onen und Überraschungen 
bereithält. In der Fachpresse 
wurde die „Topqualität der 
verwendeten Produkte, ge-
paart mit handwerklich bes-
ten Kochkünsten auf Ster-
neniveau“ schon ausgiebig 
gewürdigt.

Die Gäste wissen das An-
gebot zu schätzen. „Gerade 
zum Monatsende, wenn wir 
die Karte ändern, verzeich-
nen wir einen spürbaren 
Anstieg der Clicks auf unse-
rer Homepage“, sagt René 
Scheike.

Wer sich also einen ersten 
Eindruck von der kulinari-
schen Qualität im Straßen-
bahndepot verschaffen will, 
der sollte sich spätestens am 
16. August auf den Weg nach 
Alt-Heiligensee machen. 

Hohe Kochkunst auf 
Sterne-Niveau
Straßenbahndepot lädt zum Barbecue

Auf der Überholspur: Marisa Breßler aus Heiligensee � Foto: kbm
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Auf gute Nachbarschaft bei Kaiserwetter
Anwohner machten ihr Fest rings um den Dachsbau Ende Juni wieder zu einem besonderen Ereignis

In guter Tradition feierten die Anwohner rings um den Dachsbau am 29. Juni bei-Kaiserwetter ihr jährliches Nachbarschaftsfest. Dafür wurde die Straße zwischen Rosenorter Steig und Schöll-krautstraße von 13 bis 22 Uhr gesperrt.  Jahrelange Or-ganisationserfahrung bringt es fertig, dass die Teilnehmer gleichzeitig Gastgeber und Gäste sind, jeder trägt etwas dazu bei, egal ob Tupperbe-hälter mit Kuchen, Thermos-kannen voll mit Kaffee oder Spiel-Ideen. Und das ist das Erstaun-lichste für den eventverwöhn-ten Hauptstadt-Besucher: Hier kommen alte Spielideen zum Einsatz wie „Hopse“, „An-geln“, „Ringe werfen“! Und die Kinder haben hier genau so viel Spaß wie bei Compu-

ter-Spielen. Bei „Low-Budget“ geht es auch ohne teure Hüpf-burgen.  Grillmeister Oli zeigt es stolz auf seinem T-Shirt „Kindheit ohne Handy – ich war dabei“. Selbstverständlich braucht 

solch eine Organisation ei-nen Motor, der alle zusam-men bringt. Das sind hier die Urgesteine des Festes Willi und Thomas, erkennbar am T-Shirt (Willi = Ordnung am Dachsbau, Thomas = Straßen-

fest am Dachsbau). Willi hat in der Nacht zuvor Namens-schilder geschrieben; jeder Teilnehmer ist mit Vornamen, Straße und Hausnummer zu erkennen und somit  leicht ansprechbar. Jeder bringt 

seine Fähigkeiten ein: als DJ oder am Schminktisch. Die Stimmung ist wunderbar und der Gast fühlt sich in ferne Urlaubsregionen versetzt – dabei ist es der nordwestliche Zipfel von Reinickendorf. kbm

Urgesteine: Willi (l.) und Thomas Der Schminktisch war der Renner bei den jungen Mädchen. Fotos:  kbm Trifft er – oder trifft er nicht?

Das besondere Klima und „jwd“ von der Großstadt in Heiligensee hat nicht nur Hannah Höch inspi-

riert, in ihren Tagebuch-Aufzeichnungen zu schwärmen: „Hier habe ich ein Paradies gefunden“. Es 

gibt auch moderne Gartenkünstler, die sich ein Paradies schaffen. Mit einem Hammer-Grundstück 

wird der Verkehr ausgeblendet und es gibt einer begnadeten Gärtnerin viele Möglichkeiten, in ei-

nem baumlosen Grundstück mit viel Sonne und ständiger Pflege unendlich viele Pflanzen mit Blü-

ten und Früchten in Hochbeeten, Kübeln und Gewächshaus zu kultivieren. Das ist ein Grund, warum 

viele Heiligenseer ihren Ortsteil so lieben.  

Foto: kbm
Das Gemeinde-Sommerfest der beiden Gemeinden am Tegeler 

Forst findet in diesem Jahr am Sonntag, 25. August, im Kirch-

garten der Matthias-Claudius-Gemeinde an der Schulzendorfer 

Straße statt. Dieses Jahr dreht sich alles um das Thema „60 Jahre 

Brot für die Welt“ und ganz speziell um „Wasser“. Die Festlichkei-

ten beginnen mit dem Gottesdienst um 13 Uhr und enden um 20 

Uhr. Es gibt Musik, Essen und Trinken, Kremserfahrten, ein bun-

tes Kinderprogramm und Tanz.

Ob Anlageobjekte oder eigen-genutzte Immobilien – Renta-bilität und Attraktivität eines 

verwalteten Objekts stehen im Vordergrund. Diese Tätig-keit erfordert Zuverlässigkeit, Vertraulichkeit und Kompe-tenz. Durch unsere langjährige Erfahrung im Bereich Verwal-tung, Vermietung und Kauf beziehungsweise Verkauf von Immobilien können sich un-sere Kunden bei uns vom ers-ten persönlichen Gespräch an sprichwörtlich wie zu Hause fühlen. Über 19 Jahre Erfah-rung im Bereich Verwaltung, Vermietung und Verkauf von Immobiliengrundbesitz weist unser Unternehmen vor. Spre-chen Sie uns an. Ein Team von Fachkräften betreut Sie gern! Sie und Ihre Immobilie(n) sind 

bei uns in den besten Händen. Wir bieten Ihnen ein Zusam-menspiel von qualifizierter kaufmännischer und techni-scher Verwaltung sowie einem kompetenten Vermietungs-management. Wir freuen uns, für jeden Kunden eine maßge-schneiderte Lösung finden.

Zuverlässigkeit und Kompetenz

Kontakt
Antje BurkhardtImmobilienserviceHeiligenseestraße 12a13503 – BerlinTel.: 030 / 70 09 88 55Fax: 030 / 70 09 88 56E-Mail: info@bbu-immo.de
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Hannah Höch zählt nicht nur wegen ihrer innovativen-po-etischen Fotomontagen und Collagen zu den bedeutends-ten Künstlerinnen der klas-sischen Moderne in Deutsch-land. Genauso bedeutend war ihr gärtnerisches Wirken und ihre Kreativität, die in rund 40 Jahren ein Gartenkunst-werk geschaffen hat, das als einzigartig in Europa gilt. Rund 1.000 Quadratmeter Grundstück mit dem ehema-ligen Bahnwärterhäuschen und Nebengebäuden können nach telefonischer Anmel-dung oder am Tag des Denk-mals besucht werden. Ihren Tagebuchaufzeichnungen ist zu entnehmen, dass Hannah Höch während des Krieges Nahrungsmittel angebaut hat, da es schwierig war, die begehrte Lebensmittelkarte 1 zu erhalten.Das unter Denkmalschutz stehende Anwesen An der Wildbahn 33, in dem die Künstlerin einzigartige Da-da-Werke, „entartete Kunst“ und Wertgegenstände vergra-ben und gerettet hat, wurde von dem Künstler Johannes Bauersachs und seiner Fami-lie vom Land Berlin erwor-ben. Seit dem Tod von Johan-nes Bauersachs 2017 wird das Anwesen von seiner Frau Christina weiterhin bewohnt und betreut. Nach telefonischer Anmel-dung ist es möglich, den Gar-ten, Remise und Atelier mit 

Werken beider Künstler zu besichtigen. In dem verwun-schenen Garten ist lediglich 

Raum für zirka 50 Besucher-plätze bei ausgewählten Ver-anstaltungen. kbm

Natur pur im Garten von Hannah Höch
Foto:  kbm

Kreativität hoch zwei Die Künstlerin Hannah Höch beeindruckte in vielerlei Hinsicht

Annika von Trier, mit bür-gerlichem Namen Annika Krump, ist eine Ausnah-me-Künstlerin, deren vielsei-

tige Facetten schwer in ein kurzes Portrait zu bringen sind. Sie studierte an der „Ecole des Beaux-Arts“ in  

Clermont-Ferrand Malerei, bevor sie nach Berlin zum Literaturstudium kam. Sie Performancekünstlerin, Lie-dermacherin, Akkordeonistin und Buchautorin, die seit fünf Jahren unter dem Künstlerna-men „AnniKa von Trier“ auf-tritt. Vorher trat sie unter den Namen „Palma Kunkel – die singende Tellermiene“,; „Die Handtaschenträgerin“ und „Mademoiselle Papillon“ auf. Mit dem Akkordeon schafft sie unterschiedliche Stim-mungen: mal schnodderig, mal gesellschaftspolitisch, auch mal poetisch. Kritiker bezeichneten sie als Queru-lantin , Hofnärrin. Sie ist die ideale Besetzung für Veran-staltung über Hannah Höch. Das Museum Reinickendorf plant im Herbst eine beson-dere Veranstaltung mit ihr über die bedeutende Künstle-rin der Klassischen Moderne aus Heiligensee. kbm

Mit dem Akkordeon durch die Welt: AnniKa von Trier
Foto: kbm

Gesellschaftspolitische Poesie
AnniKa von Trier ist vielseitig wie kaum eine andere Künstlerin 

Europa-Sommerfest in KonradshöheAm Falkenplatz hatten Konradshöher und andere Besucher 

am 11. Mai Gelegenheit, bei Bratwurst und kühlen Getränken 

mit der Europa-Kandidatin der CDU, Hildegard Bentele, ins Ge-

spräch zu kommen. Kurze Regenschauer störten den Talk mit 

der lokal gut informierten und auskunftsfreudigen Politikerin 

nicht. 

kbm

Marvin Schulz, Hildegard Bentele, Stephan Schmidt Foto: kbm

Der Heiligenseer Dieter Kwandt ist ein leidenschaft-licher Solo-Gitarrist, der als Ausgleich zu seiner berufli-chen Tätigkeit schon in vielen Bands gespielt hat. Kürzlich ist er in den Un-ruhe-Stand getreten und kann sich in seinem Heim mit noch größerem Engagement seiner Leidenschaft zur Mu-sik und Ton-Technik widmen. Seit der Wende-Zeit spielt er in der Band „Joker“ Blu-es-Rock. Bei den „Echten Ärz-ten“ mischt er Licht und Ton. Für Reinickendorfer ist er re-gelmäßig im Labsaal Lübars und am 24. August, 20 Uhr,  in den Tegeler Seeterrassen zu hören – als Solo-Gitarrist  beim Jubiläumskonzert der 70  PopsongSingers. Die Lie-

der des Chores bringt er mit seinen Solo-Einlagen erst richtig zur Geltung. Manche Singers denken bei seinen Einsätzen an Carl Perkins. Passend zu den Songs kom-men einige seiner  zwölf Gi-tarren zum Einsatz. kbm

Dieter Kwandt
Foto: kbm 

Solo-Gitarrist
Der Carl Perkins von Heiligensee 
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fest am Dachsbau). Willi hat 
-schilder geschrieben; jeder Teilnehmer ist mit Vornamen, Straße und Hausnummer zu erkennen und somit  leicht ansprechbar. Jeder bringt 

seine Fähigkeiten ein: als DJ oder am Schminktisch. Die Stimmung ist wunderbar und der Gast fühlt sich in ferne Urlaubsregionen versetzt – dabei ist es der nordwestliche Zipfel von Reinickendorf. kbm

Fotos:  kbm Trifft er – oder trifft er nicht?

Das besondere Klima und „jwd“ von der Großstadt in Heiligensee hat nicht nur Hannah Höch inspi-

riert, in ihren Tagebuch-Aufzeichnungen zu schwärmen: „Hier habe ich ein Paradies gefunden“. Es 

gibt auch moderne Gartenkünstler, die sich ein Paradies schaffen. Mit einem Hammer-Grundstück 

wird der Verkehr ausgeblendet und es gibt einer begnadeten Gärtnerin viele Möglichkeiten, in ei-

nem baumlosen Grundstück mit viel Sonne und ständiger Pflege unendlich viele Pflanzen mit Blü-

ten und Früchten in Hochbeeten, Kübeln und Gewächshaus zu kultivieren. Das ist ein Grund, warum 
Foto: kbm

bei uns in den besten Händen. Wir bieten Ihnen ein Zusam-menspiel von qualifizierter kaufmännischer und techni-scher Verwaltung sowie einem kompetenten Vermietungs-management. Wir freuen uns, für jeden Kunden eine maßge-schneiderte Lösung finden.

Zuverlässigkeit und Kompetenz

Kontakt
Antje BurkhardtImmobilienserviceHeiligenseestraße 12a13503 – BerlinTel.: 030 / 70 09 88 55Fax: 030 / 70 09 88 56E-Mail: info@bbu-immo.de

  ANZEIGE  ANZEIGE

Anwohner machten ihr Fest rings um den Dachsbau Ende Juni wieder zu einem besonderen Ereignis

die Anwohner rings um den Dachsbau am 29. Juni bei-Kaiserwetter ihr jährliches Nachbarschaftsfest. Dafür wurde die Straße zwischen Rosenorter Steig und Schöll

fest am Dachsbau). Willi hat in der Nacht zuvor Namensschilder geschrieben; jeder Teilnehmer ist mit Vornamen, Straße und Hausnummer zu erkennen und somit  leicht ansprechbar. Jeder bringt 

Der Schminktisch war der Renner bei den jungen Mädchen. Fotos:  kbm
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gibt auch moderne Gartenkünstler, die sich ein Paradies schaffen. Mit einem Hammer-Grundstück 
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nem baumlosen Grundstück mit viel Sonne und ständiger Pflege unendlich viele Pflanzen mit Blü
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verwalteten Objekts stehen im Vordergrund. Diese Tätigkeit erfordert Zuverlässigkeit, Vertraulichkeit und Kompetenz. Durch unsere langjährige Erfahrung im Bereich Verwaltung, Vermietung und Kauf beziehungsweise Verkauf von Immobilien können sich unsere Kunden bei uns vom ersten persönlichen Gespräch an sprichwörtlich wie zu Hause fühlen. Über 19 Jahre Erfahrung im Bereich Verwaltung, Vermietung und Verkauf von Immobiliengrundbesitz weist unser Unternehmen vor. Sprechen Sie uns an. Ein Team von Fachkräften betreut Sie gern! Sie und Ihre Immobilie(n) sind 
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Auf gute Nachbarschaft bei Kaiserwetter
Anwohner machten ihr Fest rings um den Dachsbau Ende Juni wieder zu einem besonderen Ereignis

In guter Tradition feierten 
die Anwohner rings um den 
Dachsbau am 29. Juni bei 
Kaiserwetter ihr jährliches 
Nachbarschaftsfest. Dafür 
wurde die Straße zwischen 
Rosenorter Steig und Schöll-
krautstraße von 13 bis 22 
Uhr gesperrt.  Jahrelange Or-
ganisationserfahrung bringt 
es fertig, dass die Teilnehmer 
gleichzeitig Gastgeber und 
Gäste sind, jeder trägt etwas 
dazu bei, egal ob Tupperbe-
hälter mit Kuchen, Thermos-
kannen voll mit Kaffee oder 
Spielideen. 

Und das ist das Erstaun-
lichste für den eventverwöhn-
ten Hauptstadt-Besucher: 
Hier kommen alte Spielideen 
zum Einsatz wie „Hopse“, „An-
geln“, „Ringe werfen“! Und 
die Kinder haben hier genau 
so viel Spaß wie bei Compu-

terspielen. Bei „Low-Budget“ 
geht es auch ohne teure Hüpf-
burgen.  Grillmeister Oli zeigt 
es stolz auf seinem T-Shirt 
„Kindheit ohne Handy – ich 
war dabei“. Selbstverständ-
lich braucht solch eine Orga-

nisation einen Motor, der alle 
zusammen bringt. Das sind 
hier die Urgesteine des Festes 
Willi und Thomas, erkenn-
bar am T-Shirt (Willi = Ord-
nung am Dachsbau, Thomas 
= Straßenfest am Dachsbau). 

Willi hat in der Nacht zuvor 
Namensschilder geschrie-
ben; jeder Teilnehmer ist mit 
Vornamen, Straße und Haus-
nummer zu erkennen und so-
mit  leicht ansprechbar. Jeder 
bringt seine Fähigkeiten ein: 

als DJ oder am Schminktisch. 
Die Stimmung ist wunder-
bar und der Gast fühlt sich in 
ferne Urlaubsregionen ver-
setzt – dabei ist es der nord-
westliche Zipfel von Reini-
ckendorf. � kbm

Urgesteine: Willi (l.) und Thomas Der Schminktisch war der Renner bei den jungen Mädchen. � Fotos:  kbm Trifft er – oder trifft er nicht?�

Das besondere Klima und „jwd“ von der Großstadt in Heiligensee hat nicht nur Hannah Höch inspi-
riert, in ihren Tagebuch-Aufzeichnungen zu schwärmen: „Hier habe ich ein Paradies gefunden“. Es 
gibt auch moderne Gartenkünstler, die sich ein Paradies schaffen. Mit einem Hammer-Grundstück 
wird der Verkehr ausgeblendet und es gibt einer begnadeten Gärtnerin viele Möglichkeiten, in ei-
nem baumlosen Grundstück mit viel Sonne und ständiger Pflege unendlich viele Pflanzen mit Blü-
ten und Früchten in Hochbeeten, Kübeln und Gewächshaus zu kultivieren. Das ist ein Grund, warum 
viele Heiligenseer ihren Ortsteil so lieben.  � Foto: kbm

Das Gemeinde-Sommerfest der beiden Gemeinden am Tegeler 
Forst findet in diesem Jahr am Sonntag, 25. August, im Kirch-
garten der Matthias-Claudius-Gemeinde an der Schulzendorfer 
Straße statt. Dieses Jahr dreht sich alles um das Thema „60 Jahre 
Brot für die Welt“ und ganz speziell um „Wasser“. Die Festlichkei-
ten beginnen mit dem Gottesdienst um 13 Uhr und enden um 20 
Uhr. Es gibt Musik, Essen und Trinken, Kremserfahrten, ein bun-
tes Kinderprogramm und Tanz.

Ob Anlageobjekte oder eigen-
genutzte Immobilien – Renta-
bilität und Attraktivität eines 
verwalteten Objekts stehen im 
Vordergrund. Diese Tätigkeit er-
fordert Zuverlässigkeit, Vertrau-
lichkeit und Kompetenz. Durch 
unsere langjährige Erfahrung 
im Bereich Verwaltung, Ver-
mietung und Kauf beziehungs-
weise Verkauf von Immobilien 
können sich unsere Kunden bei 
uns vom ersten persönlichen 
Gespräch an sprichwörtlich wie 
zu Hause fühlen. Über 19 Jahre 
Erfahrung im Bereich Verwal-
tung, Vermietung und Verkauf 
von Immobiliengrundbesitz 
weist unser Unternehmen vor. 

Sprechen Sie uns an. Ein Team 
von Fachkräften betreut Sie 
gern! Sie und Ihre Immobilie(n) 

sind bei uns in den besten Hän-
den. Wir bieten Ihnen ein Zu-
sammenspiel von qualifizierter 
kaufmännischer und techni-
scher Verwaltung sowie einem 
kompetenten Vermietungs-
management. Wir freuen uns, 
für jeden Kunden eine maßge-
schneiderte Lösung finden.

Kontakt
Antje Burkhardt 
Immobilienservice
Heiligenseestraße 12a
13503 – Berlin
Tel.: 030 / 70 09 88 55
Fax: 030 / 70 09 88 56
E-Mail: info@bbu-immo.de

  ANZEIGE

Antje Burkhardt� Foto: privat 

Zuverlässigkeit und Kompetenz
Immobilienservice blickt auf langjährige Erfahrung zurück



AUS DEN ORTSTEILEN HEILIGENSEE  •   KONRADSHÖHE  •  TEGELORT  •  Ausgabe 1/19   •   15

Hannah Höch zählt nicht nur 
wegen ihrer innovativen-po-
etischen Fotomontagen und 
Collagen zu den bedeutends-
ten Künstlerinnen der klas-
sischen Moderne in Deutsch-
land. Genauso bedeutend war 
ihr gärtnerisches Wirken und 
ihre Kreativität, die in rund 40 
Jahren ein Gartenkunstwerk 
geschaffen hat, das als einzig-
artig in Europa gilt. 

Rund 1.000 Quadratmeter 
Grundstück mit dem ehema-
ligen Bahnwärterhäuschen 
und Nebengebäuden können 
nach telefonischer Anmel-
dung oder am Tag des Denk-
mals besucht werden. Ihren 
Tagebuchaufzeichnungen ist 
zu entnehmen, dass Hannah 
Höch während des Krieges 
Nahrungsmittel angebaut hat, 
da es schwierig war, die be-
gehrte Lebensmittelkarte 1 zu 
erhalten.

Das unter Denkmalschutz 
stehende Anwesen An der 
Wildbahn 33, in dem die 
Künstlerin einzigartige Da-
da-Werke, „entartete Kunst“ 
und Wertgegenstände vergra-
ben und gerettet hat, wurde 
von dem Künstler Johannes 
Bauersachs und seiner Fami-
lie vom Land Berlin erworben. 
Seit dem Tod von Johannes 
Bauersachs 2017 wird das An-
wesen von seiner Frau Chris-

tina weiterhin bewohnt und 
betreut. Nach telefonischer 
Anmeldung ist es möglich, den 
Garten, Remise und Atelier mit 
Werken beider Künstler zu be-

sichtigen. In dem verwunsche-
nen Garten ist lediglich Raum 
für zirka 50 Besucherplätze 
bei ausgewählten Veranstal-
tungen. � kbm

Natur pur im Garten von Hannah Höch� Foto:  kbm

Kreativität im Übermaß 
Die Künstlerin Hannah Höch beeindruckte in vielerlei Hinsicht

Wir beraten Sie gern in allen 
Fragen rund um Ihre Gesundheit.

Wir sind für Sie da:
Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr
Sa 9-13 Uhr
Telefon 030/431 32 04

Wolfgang Spitzer e.K.
Schulzendorfer Str. 70 / Ecke Am Dachsbau
13503 Berlin-Heiligensee

Gesellschaftspolitische Poesie
AnniKa von Trier ist vielseitig wie kaum eine andere Künstlerin 

Europa-Sommerfest  
in Konradshöhe
Am Falkenplatz hatten Konradshöher und andere Besucher 
am 11. Mai Gelegenheit, bei Bratwurst und kühlen Getränken 
mit der Europa-Kandidatin der CDU, Hildegard Bentele, ins Ge-
spräch zu kommen. Kurze Regenschauer störten den Talk mit 
der lokal gut informierten und auskunftsfreudigen Politikerin 
nicht. � kbm

Marvin Schulz, Hildegard Bentele, Stephan Schmidt� Foto: kbm

Der Heiligenseer Dieter 
Kwandt ist ein leidenschaft-
licher Solo-Gitarrist, der als 
Ausgleich zu seiner berufli-
chen Tätigkeit schon in vielen 
Bands gespielt hat. 

Kürzlich ist er in den Un-
ruhe-Stand getreten und 
kann sich in seinem Heim mit 
noch größerem Engagement 
seiner Leidenschaft zur Mu-
sik und Ton-Technik widmen. 
Seit der Wende-Zeit spielt 
er in der Band „Joker“ Blu-
es-Rock. Bei den „Echten Ärz-
ten“ mischt er Licht und Ton. 
Für Reinickendorfer ist er re-
gelmäßig im Labsaal Lübars 
und am 24. August, 20 Uhr,  
in den Tegeler Seeterrassen 
zu hören – als Solo-Gitarrist  
beim Jubiläumskonzert der 
70  PopsongSingers. Die Lie-

der des Chores bringt er mit 
seinen Solo-Einlagen erst 
richtig zur Geltung. Manche 
Singers denken bei seinen 
Einsätzen an Carl Perkins. 
Passend zu den Songs kom-
men einige seiner  zwölf Gi-
tarren zum Einsatz. � kbm

Dieter Kwandt� Foto: kbm 

Gitarrist im Unruhestand
Der Carl Perkins von Heiligensee 

AnniKa von Trier, mit bürger-
lichem Namen Annika Krump, 
ist eine Ausnahme-Künstle-
rin, deren vielseitige Facetten 
schwer in ein kurzes Portrait 
zu bringen sind. Sie studierte 
an der „Ecole des Beaux-Arts“ 
in Clermont-Ferrand Malerei, 
bevor sie nach Berlin zum Li-
teraturstudium kam. Sie ist 
Performancekünstlerin, Lie-
dermacherin, Akkordeonistin 
und Buchautorin, die seit fünf 
Jahren unter dem Künstlerna-
men „AnniKa von Trier“ auf-
tritt. Vorher trat sie unter den 
Namen „Palma Kunkel – die 
singende Tellermiene“, „Die 
Handtaschenträgerin“ und 
„Mademoiselle Papillon“ auf. 
Mit dem Akkordeon schafft sie 
unterschiedliche Stimmun-
gen: mal schnodderig, mal ge-
sellschaftspolitisch, auch mal 
poetisch. Kritiker bezeichne-
ten sie als Querulantin und 
Hofnärrin. Sie ist die ideale 
Besetzung für Veranstaltun-
gen über Hannah Höch. Das 
Museum Reinickendorf plant 
im Herbst eine besondere 
Veranstaltung mit ihr über 
die bedeutende Künstlerin 

der Klassischen Moderne aus 
Heiligensee.

Am 7. Juli trat sie im Garten 
der Dada-Künstlerin auf – mit 
dem Programm „DIPTAM # 
DADA # DIGITALIS oder „Ich 
will mein Löwenmäulchen 
nicht halten“. Diese Perfor-
mance mit Akkordeon und 
mehreren Klanginstrumen-

ten führte die begeisterten 
Zuhörer in einer Zeitreise 
in die Welt der Hannah 
Höch, für zwei Stunden war 
AnniKa Hannah. Wegen der 
begeisterten Nachfrage gibt 
es eine zweite Veranstaltung 
am 25. August, 15 Uhr. Reser-
vierung unter karten@anni-
ka-von-trier.com � kbm

Mit dem Akkordeon durch die Welt: AnniKa von Trier� Foto: kbm
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Am Samstag, 31. August, und 
Sonntag, 1. September, geht es 
auf dem Nordfeld, Am Dachs-
bau 5, wieder hoch her. An 
beiden Tagen kann von 13 bis 
24 Uhr getanzt, gespielt und 
probiert werden. Auf dem Ge-
lände findet auch in diesem 
Jahr das nun schon traditio-
nelle Sommerfest statt; in die-
sem Jahr unter dem Namen 
„DAxBAU Musik- und Som-

merfest“. Als Highlight zum 
fünfjährigen Jubiläum haben 
sich die Veranstalter für die 
Samstagnacht etwas Beson-
deres einfallen lassen: Eine 
Lasershow wird den Heiligen-
seer Nachthimmel erhellen.

Für das gesamte Wochen-
ende konnte ein bunt ge-
mischtes Programm auf die 
Beine gestellt werden, das 
die Besucher aller Alters-

schichten gleichermaßen in 
den Bann ziehen wird. Musi-
kalisch sorgen am Samstag 
unter anderem Larry Schuba 
und die Bands Wutzdog, Tele-
phono und Sonic Meltdown 
mit ihrer Live-Musik für Stim-
mung. Olga Dance (14.15 Uhr) 
und die Havel-Majoretten (15 
Uhr) werden die Zuschauer 
mit ihren Tanzshows begeis-
tern. Außerdem gibt es für 

kleine und große Fußballfans 
eine besondere Attraktion:  
Die Polizeidirektion 1, die das 
Programm „N.i.A.s. – Nicht 
im Abseits stehen“ ins Leben 
gerufen hat, stellt einen Fuß-
ball-Court zur Verfügung. 

Am Sonntag werden die 
Besucher nach einem Gottes-
dienst (10 Uhr) von der Band 
Razorfeet durch den Nach-
mittag begleitet. Um 11.15 
Uhr treten noch einmal die 
Majoretten auf der Bühne auf.

Das Motto bleibt dabei 
so wie immer: „Von Heili-
gensee für Heiligensee und 

Umgebung“. Zusätzlich zum 
Musik- und Tanzprogramm 
wird es ein vielfältiges Ange-
bot für Kinder geben. Dazu 
zählen unter anderem eine 
Hüpfburg und diverse Spiel-
möglichkeiten, die von den 
teilnehmenden Unternehmen 
und Vereinen angeboten wer-
den. 

Abgerundet wird das Fest 
durch eine vielfältige Aus-
wahl an kulinarischen Lecke-
reien. Dazu gibt es erstmals 
auch einen großen Biergar-
ten. Der Eintritt zum Som-
merfest ist frei!� red

Besondere Attraktionen für Jung und Alt
Auf dem Heiligenseer Nordfeld steigt am 31. August und 1. September das große Sommerfest

Die Heiligenseer und ihre Gäste treffen sich auch in diesem Jahr wieder auf der Wiese am Nordfeld.� Foto: privat 

Impression aus dem vergangenen Jahr� Foto: privat 

DACHFENSTER
SOMMERAKTION

030-84 41 70 68 · kontakt@die-dachdecker.berlin
www.die-dachdecker.berlin

* Aktion nur gültig für VELUX Dachfenster-Belichtungssysteme inkl. Montage
Bei Beauftragung bis zum 29.11.2019. Liefer- und Montagezeitraum nur von 09/2019 bis 02/2020.

✁

✁

Jetzt
11119%Rabatt sichern

Veranstalter des Sommerfestes 
ist der neu gegründete DAxBAU 
e.V., natürlich auch wieder in 
Zusammenarbeit mit anderen 
ortsansässigen Vereinen, Orga-
nisationen und Unternehmen. 
Der „Verein zur Förderung von 
Gesellschaft und Kultur Heili-
gensee“ will unter anderem das 
DAxBAU „Musik- und Sommer-
fest“ zu einem besonderen Fa-
milien- und Musikfest machen. 
Der Vereinszweck ist, gesell-
schaftlich und kulturell zu wir-
ken und zu unterstützen. Der 
Standort Heiligensee soll ge-
stärkt, Mitbürger zusammen-

führt und dabei der kulturelle 
Austausch und das Nachbar-
schaftsgefühl gefördert wer-
den. Einen besonderen Dank 
möchte der Verein an seine 

zahlreichen Sponsoren aus-
sprechen, ohne deren Unter-
stützung die Realisierung des 
Festes nicht möglich gewesen 
wäre.

Die Gründer des DAxBAU e.V.: Hagen Kalleja, Wolfgang Spitzer, 
Frank Maier, Steve Masch, Heike Zorn (v.l.)� Foto: privat

Ein Festgottesdienst wird 
am Sonntag, 1. September,  
anlässlich des Heiligensee-
festes auf dem Nordfeld am 
Dachsbau gefeiert. Pfarrer 
Michael Glatter von der Kir-
chengemeinde Heiligensee 
wird diesen besonderen 
Gottesdienst der Heiligen-
seer Gemeinden abhal-
ten. Er beginnt um 10 Uhr. 
Anschließend tritt ein Gos-
pelchor auf.

Gottesdienst

DAxBAU e.V. ist federführend
Neugegründeter Verein ist der Veranstalter des Sommerfests

..., dass sich um Heiligensee 
viele Sagen ranken? So gibt es 
die von einem verwunschenen 
Schloss, das im See versank, 
oder die von der Weihung des 
Sees mit einem silbernen Hei-
ligenbild alle hundert Jahre 
und dessen Heilkraft, Lahme 
wieder gehend zu machen. 
Man erzählte sich auch von ei-
nem Gespann schwarzer Stie-
re, das einst im See versunken 

sein soll. Wie Heiligensee zu 
seinem Namen kam, könnte 
auf die Sage um die Glocken, 
die auf dem Grunde des Heili-
gen Sees liegen, zurückzufüh-
ren sein. Ebenfalls einer Sage 
nach soll in den Schifferber-
gen am Johannistag eine Frau 
mit einem weißen Schleier 
und einer Krone erscheinen, 
die in einem unterirdischen 
Schloß wohnt. 

Wussten Sie ...
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Gute Musik und Oldtimer vom Feinsten
Die Künstlerin INA MARA verbindet mit Inbrunst zwei sehr unterschiedliche Leidenschaften

Das besondere Heiligenseer 
Klima bringt ganz außerge-
wöhnliche Talente hervor, 
die auf verschiedenen Gebie-
ten begabt sind. So wie Han-
nah Höch als Dada- und Gar-
ten-Künstlerin erfolgreich 
war, teilt eine junge Heiligen-

seer Künstlerin ihre Liebe 
zur Musik mit der zu alten 
Autos. INA MARA singt, kom-
poniert, tanzt und steppt in 
vielen Musikrichtungen. Sie 
beschreibt ihre Bandbreite 
mit „alles außer Klassik“. 
Wer dieses Energiebündel 

einmal erlebt hat, als feurige 
Flamenco-Tänzerin oder mit 
einfühlsamen Folk-Songs, 
den hat sie in ihren Bann 
gezogen. INA MARA schöpft 
ihre Kraft in der Natur – auf 
den Heiligenseer Feldern bei 
Spaziergängen mit ihrem 

Hund. Sie gibt ihr Können 
auch gern in Workshops und 
Einzel-Coachings, mit Beglei-
tung oder in „a capella“- und 
Improvisationskursen wei-
ter. Für Ihre CD-Aufnahmen 
sucht sie auch weitere Mu-
siker, die flexibel sind, Spaß 
am Experimentieren und Im-
provisieren haben. Da in Hei-
ligensee – vielleicht wegen 
der Lage „jwd“ – Nachbar-
schaftshilfe groß geschrie-
ben wird, werden ihre CDs 
im Café Feldblick, Am Dachs-
bau, angeboten. 

Eine ganz andere Person 
ist Ina, wenn sie an ihren 
Oldtimern „schraubt“. Meh-
rere Modelle warten in ihrer 
Garage auf Ausfahrten. Weil 
bei den Oldtimer-Schauen 
oft Anfragen für Film-Auf-
nahmen, Foto-Shootings und 
Hochzeitsvermietung kom-
men, hat sie das CHROM-Ina-
Studio ins Leben gerufen. Mit 
dem Slogan „Ich verleihe Ih-
nen meinen Alten“ kann man 
schöne Modelle – auch mit 
Fahrerin – mieten. Kontakt: 
Tel. 0173/79 81 383. � kbm

Die Reinickendorfer kämp-
fen bisher vergeblich um das 
Strandbad Tegel. Es bleibt 
auch in dieser Saison ge-
schlossen. Umso wichtiger 
ist es, die vorhandenen Bade-
möglichkeiten an der Havel 
und am Tegeler See zu erhal-
ten. In Konradshöhe ist der 
beliebte Badestrand „Tivoli“ 
mit Bus-Anbindung, DL-
RG-Rettungsstation und WC-
Haus immer gut besucht. Da-
mit die Badegäste weich und 
sauber liegen, hatte der Hei-
ligenseer CDU-Abgeordnete 
Stephan Schmidt die Idee, 
vor Eröffnung der Saison sau-
beren Strandsand anfahren 
zu lassen. Unter dem Motto 
„Schmidt schippt“ lud er Hel-
fer zum Verteilen des Sandes 
ein. Viele folgten seinem Auf-
ruf am 17. Mai, darunter auch 
Bezirksbürgermeister Frank 
Balzer (wie auf unserem Foto 
zu sehen).

Der Badestrand an der 
Sandhauser Bucht wird 
„Tivoli“ genannt, weil es dort 
früher das Restaurant „Schrö-
ders Tivoli“ gab, das eine ei-
gene Dampferanlegestelle und 
eine überdachte Freihalle mit 
Gartenausschank hatte. � kbm

Stephan Schmidt schippt 
Sauberer Sand für den Strand Tivoli in Konradshöhe

Der Badestrand „Tivoli“ ist im Sommer immer gut besucht.� Foto: hb   

Bürgermeister Balzer (2.v.r.) schippt – und Schmidt (4.v.r.) schippt gera-
de nicht, sondern macht ein Päuschen. � Foto: kbm  

Ford Mustang beim Oldie-Treff in Frohnau� Foto: kbm

Café - Eis - Bier, Wein vom Fass
außerdem hausgemachte Kuchen, 

Torten, Eintöpfe und vegane Suppen!

Di.-So. 12-20 Uhr
030-4314912

Montag Ruhetag
feldblick@arcor.de

Bistro

Am Dachsbau 12, 13503 Berlin-Heiligensee
Vm Dezember bis Mitte März Winterpause

Zeit zur Muße findet INA MARA bei ihren vielen Aktivitäten eher selten.� Foto: kbm
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EINFACH MEHR DAVON
•  Ausgabe 05/18

TERMINE
DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

FROHNAU  •  Ausgabe

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Bei Thomas und Ralf

 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL

 05/18   •   Oktober/November 2018     6
Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

FROHNAU AKTUELL

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

Schnelle Sanierung 

gefordert

Zudem seien durch die wich-

tige Funktion der Straßen 

im Regenwasserableitungs-

system Frohnaus und durch 

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

schnitte möglichst schnell in 

Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Daniela Krienke Reisebüro

Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

Großbritannien und Irland

südliches und Ostafrika

Eisenbahnrundreisen

sowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 9

13465 Berlin

Tel.: 030 • 401 28 30

Fax: 030 • 401 99 54

www.decker-optic.de

info@decker-optic.de
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Buchen Sie Ihre persönliche 
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Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20
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RA Stephan J. Bultmann
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Oranienburger Chaussee 62 

13465 Berlin

Telefon: 030 - 7677520-13

E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Das Schild wird aufgestellt.

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Anzeigenschluss
8. August 2019

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 

Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Rechtsanwalt

Fachanwalt

Steuerberater

Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

s.bultmann@bps-recht.de

Der Kletterturm  

Ihre Werbung hier

Straßenlauf in Hermsdorf  S. 9

Kunsthandwerker- & Staudenmarkt  S. 8

FROHNAU  •  A

JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt frei

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 

Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
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in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer 

Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
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schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

eine einfache Oberflächensa-

nierung und insbesondere 

eine bloße Ausbesserung mit 

Asphaltklecksen nicht aus-

reiche, da dies die jahrelang 

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.

den Denkmalcharakter der 

Gartenstadt zukünftig hohe 

technische und gestalteri-

sche Anforderungen an die 

Umsetzung der Straßensa-

nierung zu stellen, um eine 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. 
Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

Umgebung. 

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Schön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

tober statt. 
Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 
Blumenampeln

und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  erscheint am
15. August 2019

Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 

4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 

Wochenmarkt, 8-13 Uhr
FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ Wochenmarkt, 08-13 Uhr

Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 

Holzbau · Fenster 
Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
Wochenmarkt, 08-13 Uhr

16. Frohnauer Kammer-

ImpressumFROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich Stephan Sobotta, Komponist und 
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Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 
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Zu einer besonderen Medi-

tation wird im Oktober ins 

Buddhistische Haus in den 

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

Vier Tage lang schweigen

Im Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten
Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Johanneskirche am Zeltin-

ger Platz 18 ein. Während 

dieses Gottesdienstes wer-

den neu zugezogene Froh-

nauer von Pfarrer Ulrich 

Schöntube in der Gemeinde 

begrüßt. Der Altar wird 

mit Erntegaben gedeckt Fo
to
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E-Zapfsäule

Die Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
Foto: abs 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 

mit Erntegaben gedeckt 

sein. 

40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-

Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
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Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 
Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

erscheint amerscheint amerscheint amerscheint am
die Meditationsanweisungen 

erscheint am
die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

erscheint am
werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

erscheint ambefolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für erscheint amsowohl für neue als auch für erscheint amerscheint amerscheint amerscheint am
tos an zentralen Punkten 

erscheint am
tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

erscheint am
wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

erscheint amund dem Zeltinger Platz 

erscheint am
Hermsdorf
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TERMINE
DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-

FROHNAU  •  Ausgabe

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

nauer Wochenmarkt von der 

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

FROHNAU AKTUELL

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

Schnelle Sanierung 

gefordert

Zudem seien durch die wich-

tige Funktion der Straßen 

im Regenwasserableitungs-

system Frohnaus und durch 

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

schnitte möglichst schnell in 

Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Daniela Krienke Reisebüro

Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

Großbritannien und Irland

südliches und Ostafrika

Eisenbahnrundreisen

sowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 9

13465 Berlin

Tel.: 030 • 401 28 30

Fax: 030 • 401 99 54

www.decker-optic.de
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Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Das Schild wird aufgestellt.

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Anzeigenschluss
15. August 2019

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
Foto: abs 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Rechtsanwalt

Fachanwalt

Steuerberater

Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

s.bultmann@bps-recht.de

Der Kletterturm  

Ihre Werbung hier

Straßenlauf in Glienicke  S. 9

Kunsthandwerker- & Staudenmarkt  S. 8

FROHNAU  •  A

JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
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Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 

4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 

Wochenmarkt, 8-13 Uhr
FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ Wochenmarkt, 08-13 Uhr

Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
Wochenmarkt, 08-13 Uhr

16. Frohnauer Kammer-

ImpressumFROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich Stephan Sobotta, Komponist und 
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Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 
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Zu einer besonderen Medi-

tation wird im Oktober ins 

Buddhistische Haus in den 

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

Vier Tage lang schweigen

Im Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten
Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Johanneskirche am Zeltin-

ger Platz 18 ein. Während 

dieses Gottesdienstes wer-

den neu zugezogene Froh-

nauer von Pfarrer Ulrich 

Schöntube in der Gemeinde 

begrüßt. Der Altar wird 

mit Erntegaben gedeckt Fo
to
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E-Zapfsäule

Die Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 

mit Erntegaben gedeckt 

sein. 

40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-

Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018

der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
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Glienicke
schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

eine einfache Oberflächensa-

nierung und insbesondere 

eine bloße Ausbesserung mit 

Asphaltklecksen nicht aus-

reiche, da dies die jahrelang 

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.

den Denkmalcharakter der 

Gartenstadt zukünftig hohe 

technische und gestalteri-

sche Anforderungen an die 

Umsetzung der Straßensa-

nierung zu stellen, um eine 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. 
Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

tober statt. 
Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

Umgebung. 

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Blumenampeln

Schön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 
Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

erscheint am
22. August 2019

Sonderthema

erscheint am
8. August 2019

Anzeigenschluss
1. August 2019

erscheint am
Pferde
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TERMINE
DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-

FROHNAU  •  Ausgabe

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 

Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

FROHNAU AKTUELL

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

fung dienten Absenkungen 

und Risse in den Fahrbah-

nen, aber auch Schlaghügel 

und lediglich mit Kaltasphalt 

geflickte Stellen. Der Bür-

gerverein hebt hervor, dass 

Schnelle Sanierung 

gefordert

Zudem seien durch die wich-

tige Funktion der Straßen 

im Regenwasserableitungs-

system Frohnaus und durch 

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

schnitte möglichst schnell in 

Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Daniela Krienke Reisebüro

Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Expeditionskreuzfahrten und -reisen

Hochsee- und Flusskreuzfahrten

Großbritannien und Irland

südliches und Ostafrika

Eisenbahnrundreisen

sowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 9

13465 Berlin

Tel.: 030 • 401 28 30

Fax: 030 • 401 99 54

www.decker-optic.de

info@decker-optic.de
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 Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche 

Stilberatungsstunde

Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de

RechtsanwaltB
FachanwaltP
Steuerberater

SBULTMANN 
PARTNERSCHAFT

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Oranienburger Chaussee 62 

13465 Berlin

Telefon: 030 - 7677520-13

E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Schild wird aufgestellt.

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

ler@frohnau-berlin.de 

erreichbar.
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Wenn ein nahestehender 

Mensch gestorben ist, 

verlieren die Angehöri-

gen oftmals den Boden 

unter den Füßen, und 

der Alltag sowie das Le-

bensumfeld geben we-

nige Möglichkeiten, der 

Trauer Zeit und Raum zu 

geben. Der Trauerkreis 

der evangelischen Kir-

chengemeinde Frohnau 

bietet diesen Menschen  

einen geschützten Rah-

men für ihre Trauer. Er 

wird von Pfarrerin Elisa-

beth Roth und Trauerbe-

gleiterin Britt Hartmann 

geleitet. Informationen 

erteilt Britt Hartmann 

unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

schlechtert. 

Einige Straßen sind 

nicht befahrbar

Die Straßenabschnitte sind 

so schlecht, dass sie als nicht 

mehr befahrbar einzustufen 

sind. Als Kriterien zur Einstu-

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

des Straßenaufbaus nicht 

nachhaltig beseitige.

Schnelle Sanierung 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. 
Der Bürgerverein for-

dert die Bezirksverordne-

tenversammlung und das 

Bezirksamt auf, die Stra-

ßensanierung für die beson-

ders schlechten Straßenab-

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

mustern zu befreien. Der 

viertägige Intensivkurs kon-

zentriert sich auf die traditi-

onellen buddhistischen Prak- Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 
Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

Schön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

aus! Farbenfrohe Blu-

menampeln schmückten 

das Zentrum Frohnaus

und hielten der Hitze 

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

– kann sich bei Cornelja 

Hasler von der IFG mel-

den. Ihre Telefonnummer 

lautet 40 63 70 31. Per 

E-Mail ist sie unter has-

erfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-

tober statt. 
Bei der Meditation ler-

nen die Teilnehmer, einen 

Weg zu finden, sich von alten 

Gewohnheiten und Stress-

Blumenampeln

Schön sah es im Sommer 

in der Gartenstadt wieder 

schlechten Zustand waren, 

noch weiter gravierend ver-

Einige Straßen sind 

eine einfache Oberflächensa-

nierung und insbesondere 

eine bloße Ausbesserung mit 

Asphaltklecksen nicht aus-

reiche, da dies die jahrelang 

hingenommenen erheblichen 

Schädigungen im Untergrund 

den Denkmalcharakter der 

Gartenstadt zukünftig hohe 

technische und gestalteri-

sche Anforderungen an die 

Umsetzung der Straßensa-

nierung zu stellen, um eine 

dauerhafte Verbesserung zu 

erreichen. 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö onellen buddhistischen Prak-

tiken der Achtsamkeitsme-

ditation, einschließlich Sitz-, 

Steh- und Gehmeditation. Im 

Buddhistischen Haus finden 

die Teilnehmer dafür eine 

friedliche und geschützte 

Umgebung. 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 

Ganz weit oben

und hielten der Hitze 

tapfer stand. Sponsoren 

machten diese Aktion 

auch in diesem Jahr wie-

der möglich. Wer sich 

im nächsten Jahr an die-

sem bürgerschaftlichen 

Engagement beteiligen 

möchte – ob mit der Fian-

zierung einer ganzen Am-

pel oder einem Teilbetrag 

erscheint am
29. August 2019

Anzeigenschluss
22. August 2019

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 
Foto: abs 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 

Rechtsanwalt

Fachanwalt

Steuerberater

Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

RA Stephan J. Bultmann

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

s.bultmann@bps-recht.de

Der Kletterturm  

Das Programm beinhaltet 

geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit oben
Reinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

29. August 2019
geführte Meditationen, Zeit 

29. August 2019
geführte Meditationen, Zeit 

für die Selbstpraxis, Vorträge 

29. August 2019für die Selbstpraxis, Vorträge 

des Lehrers und Gruppendis-29. August 2019des Lehrers und Gruppendis-

kussionen. Abgesehen von den 29. August 2019kussionen. Abgesehen von den 

Diskussionen wird das Retreat 29. August 2019Diskussionen wird das Retreat 

in Stille durchgeführt. Das Se-29. August 2019in Stille durchgeführt. Das Se-

minar beginnt am 24. Oktober 29. August 2019minar beginnt am 24. Oktober 

Ganz weit oben
29. August 2019

Ganz weit oben
29. August 2019 FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

Beihefter
Oktober 2018

Klimawandel  S. 2

Haus am Querschlag S. 7
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Werbung und Webseiten für Frohnau

Beihefter
Oktober 

FROHNAU  •  A

JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer 
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Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 

4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 

Wochenmarkt, 8-13 Uhr
FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-

der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ Wochenmarkt, 08-13 Uhr

Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
Wochenmarkt, 08-13 Uhr

16. Frohnauer Kammer-

ImpressumFROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich Stephan Sobotta, Komponist und 
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Von Schlagloch zu Schlagloch

Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

FROHNAU  •  Ausgabe 05/18   •   Oktober/November 2018     5

 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL
 FROHNAU AKTUELL

Zu einer besonderen Medi-

tation wird im Oktober ins 

Buddhistische Haus in den 

Edelhofdamm 54 eingeladen: 

ein viertägiger Kurs in Stille 

mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

Vier Tage lang schweigen

Im Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten
Erntedankfest
Zu einem Erntedank-Got-

tesdienst lädt die evange-

lische Kirchengemeinde 

Frohnau am Sonntag, 14. 

Oktober, ab 10 Uhr in die 

Johanneskirche am Zeltin-

ger Platz 18 ein. Während 

dieses Gottesdienstes wer-

den neu zugezogene Froh-

nauer von Pfarrer Ulrich 

Schöntube in der Gemeinde 

begrüßt. Der Altar wird 

mit Erntegaben gedeckt Fo
to
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E-Zapfsäule

Die Interessengemein-

schaft Frohnauer Ge-

schäftsleute (IFG) möchte 

mehr Menschen nach 

Frohnau locken. Deshalb 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau- mit Dr. Julia Harfensteller. Die 

Kurssprache ist Englisch und 

die Meditationsanweisungen 

werden für jeden einfach zu 

befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

setzt sie sich dafür ein, 

Zapfsäulen für Elektroau-

tos an zentralen Punkten 

wie dem Ludolfingerplatz 

und dem Zeltinger Platz 

erscheint amerscheint amerscheint amerscheint am
befolgen sein. Der Kurs ist 

erscheint am
befolgen sein. Der Kurs ist 

sowohl für neue als auch für 

erscheint amsowohl für neue als auch für 

erfahrene Praktiker geeignet erscheint amerfahrene Praktiker geeignet 

und findet vom 24. bis 28. Ok-erscheint amund findet vom 24. bis 28. Ok-erscheint amerscheint amerscheint amerscheint am
und dem Zeltinger Platz 

erscheint am
und dem Zeltinger Platz 

zu installieren.  

erscheint amzu installieren.  

erscheint am
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-

mit Erntegaben gedeckt 

sein. 

Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 

Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-

Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018

der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-

Fo
to

:  
At

la
s_

Ba
ro

qu
e

Frohnau

Anzeigen telefonisch unter 030 43 777 82 - 20 oder Anzeigen_RAZ@raz-verlag.de
Exklusiv im RAZ Café, Am Borsigturm 15,  gibt‘s die aktuelle Ausgabe immer schon mittwochs ab 12 Uhr.

R e i n i c k e n d o r f / O r a n i -
enburg – Hufeisen sollen, 
korrekt aufgehängt, Glück 
bringen… und bei Dorothea 
Böhnke sind sie an der Wand 
definitiv am besten aufgeho-
ben: Die 39-Jährige hat dem 
traditionellen Hufschmied 
seit den 2000ern abgeschwo-
ren und damit der „damals 
vorherrschenden schemati-
schen Hufbearbeitungsweise 
und dem dogmatischen Ei-
senbeschlag für alle Prob-
leme“, sagt sie. 

Die passionierte und er-
folgreiche Distanzreiterin, die 
2006 unter anderem Vizelan-
desmeisterin wurde, sah sich 
aufgrund ihres Sports seiner-
zeit „gezwungen, mich sehr 
intensiv mit Hufbearbeitung 
und -schutz zu beschäftigen, 
da nur so die langen Stre-
cken gesund bewältigt wer-
den können.“ Verschiedene 
Aus- und Weiterbildungen 
besuchte sie zum Thema und 
machte sich 2011 schließlich 
im Bereich Hufbearbeitung 
selbstständig: „Keinhorn“ 
heißt ihre Unternehmung in 
Oranienburg. 2018 schloss 
sie als nächsten Schritt eine 
Ausbildung zur Tierheilprak-
tikerin ab, bildete sich weiter 
in Bereichen wie Akupunk-
tur, Phyto- und Laserthera-
pie, Pferdeernährung und 
„Equine Touch“, aktuell au-
ßerdem in Homöopathie 
und für nächstes Jahr hat sie 
Pferde-Physiotherapie einge-
plant. Um den Austausch mit 
Gleichgesinnten zu fördern, 
engagierte sie sich, selbst 
Besitzerin dreier Pferde, als 
Mitbegründerin der „IG Hufe 
im Fokus“.

Ihr Antrieb: die überge-
ordnete Sichtweise. „Übli-

cherweise betrachten Exper-
ten ein bestimmtes Problem 
nur aus ihrer fachlichen 
Perspektive: Der Hufbear-
beiter sieht nur die Hufe, 
der Physiotherapeut nur 

den Bewegungsapparat, der 
Tierarzt nur die unmittel-
bare Krankheit. Mich hat vor 
allem die Beschäftigung mit 
der traditionellen chinesi-
schen Medizin an der Stelle 

weitergebracht, weil diesem 
der gesamtheitliche Ansatz 
zugrunde liegt und sie bereits 
vor dem Auftreten von Symp- 
tomen ansetzt.“ Gleichzeitig 
unterstreicht Böhnke aber 
auch positiv, dass die Zusam-
menarbeit und der beidersei-
tige Respekt zwischen Huf-
bearbeitern und klassischen 
-schmieden heute bereits viel 
offener geworden ist.

Ihre Erfahrungen teilt 
Böhnke im Übrigen auch, 
gibt Hufkurse für Pferdebe-
sitzer in Berlin und Branden-
burg. „Ich habe schon einige 
schlimme Fälle wieder zum 
Laufen bekommen. Wichtig 
hierbei ist, dass die Besitzer 
aktiv mitarbeiten, um lang-
fristig den Erfolg zu sichern.“ 
Eine bestimmte Gabe, wie 
manch anderer sie vielleicht 
zu haben angibt, sieht die 
39-Jährige bei sich nicht: 
„Aber es muss der Wunsch 
da sein, sich ständig zu hin-
terfragen und verbessern 
zu wollen, Neues zu lernen. 
Rückblickend kann ich sagen, 

dass man auch immer wieder 
seine eigene Methodik über-
denken muss. Dogmatisches 
Handeln ist absolut fehl am 
Platz. Der Patient bestimmt 
die Richtung.“� ith

Dorothea Böhnke bearbeitet die Hufe der Kaltblut-Mixstute „Fairytale“.

„Der tierische Patient bestimmt die Richtung“ 
„Keinhorn“ betrachtet Pferdehufe ganzheitlich – Traditionelle chinesische Medizin als Inspiration

Was ist „Equine Touch“?
Es handelt sich um eine 
sanfte, nichtinvasive ma-
nuelle Körperarbeit für 
Pferde, die hauptsächlich 
Faszien, Muskeln, Sehnen 
und Bänder bearbeitet. So 
wird der gesamte Bewe-
gungsapparat der Pferde 
positiv beeinflusst, die 
Balance und das generel-
le Körpergefühl werden 
verbessert. Gleichzeitig 
werden Akupunkturpunk-
te, das Immunsystem und 
die Lymphe stimuliert. 
Zudem hat Equine Touch 
einen entspannenden 
Effekt auf das Verhalten 
und die Psyche der Pfer-
de. Quelle: www.equine-
touch.de

Dorothea Böhnke mit ihren drei Pferden, die auf die Namen „Lesley“, 
„Myana“ und „Fairytale“ hören.� Fotos: privat 
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Tegel – Das ist an Dreistigkeit 
kaum zu überbieten: Am 22. 
Juli zerstachen Unbekannte 
am frühen Nachmittag die 
Reifen bei sechs Dienstfahr-
zeugen der Caritas-Sozialsta-
tion Tegel in der Brunows-
traße. Durch die mutwillige 
Beschädigung der Fahrzeuge 
waren diese zwei Tage nicht 
einsetzbar. Die pflegerische 
Versorgung mehrerer Kun-
den wurde gefährdet.

„Das ist zwischen 13 und 
15 Uhr passiert, wir haben 
uns selbst gewundert, wie 
das möglich sein konnte“, sagt 
der Pflegedienstleiter Gerd 
Evers. Kollegen seien unter-
wegs gewesen, es herrsche 
um diese Uhrzeit ein ständi-
ges Kommen und Gehen. „Wir 
haben auch bei Mitarbeitern 
des Restaurants nebenan 
nachgefragt, niemandem ist 
etwas aufgefallen.“

Als der Schaden bemerkt 
wurde, rief Evers die Polizei 
an den Tatort und erstattete 
Anzeige. „Wir haben keine 
Ahnung, aus welchen Motiven 
der oder die Täter gehandelt 
haben könnten“, sagt Evers, 
„Aber wir können wohl aus-
schließen, dass es sich um 
einen Mitarbeiter der Caritas 
handelt.“ 

Die Pflegekräfte der Ca-
ritas Sozialstation helfen al-
ten und kranken Menschen 
beim Anziehen, Duschen 
und im Haushalt. Sie ge-
ben Medikamente, führen 
Wundverbände und andere 
ärztliche Anordnungen 
durch. Ambulante Pflege-
dienste machen es möglich, 
dass auch Menschen, die 
regelmäßig Hilfe im Alltag 
brauchen, zu Hause bleiben 

können. Für die Versorgung 
in der Region ist ein Einsatz 
von Fahrzeugen absolut not-
wendig.

Gerd Evers sagt: „Diese 
Aktion ist schäbig und ge-
fährdet die Gesundheit un-
serer Kunden! Wir bitten 
die Anwohner, ein wachsa-
mes Auge zu haben und uns 
Auffälligkeiten zu melden.“ 
Um weiteren Delikten dieser 
Art vorzubeugen, hat er eine 

Wurfsendung vorbereitet, 
die er in den anliegenden 
Haushalten verteilen ließ.

In der Caritas-Sozial-
station Tegel sind 15 Fahr-
zeuge täglich unterwegs im 
Versorgungsgebiet Tegel, 
Heiligensee, Konradshöhe, 
Borsigwalde, Reinicken-
dorf. Zwischen 6 und 22 Uhr 
werden täglich rund 240 
Kundinnen und Kunden ver-
sorgt. � bek

Der Schaden ist wieder behoben bei der Caritas in der Brunowstraße. � Foto: Caritas

Reifenstecher kamen mitten am Tag
Dreister Anschlag hat sechs Dienstfahrzeuge der Caritas außer Betrieb gesetzt

HOCHTECHNOLOGIE AUS
BERLIN-REINICKENDORF

Bewerbungen ab sofort.
Ausbildungsbeginn: 01.09.2019

Deine Bewerbung enthält:
Anschreiben, Lebenslauf,
die beiden letzten Zeugnisse.

Bewerbe Dich ONLINE über unser 
Karriere- und Ausbildungsportal
oder sende Deine Bewerbung an 
ausbildung@borsig.de.

AUSBILDUNG BEIM WELTMARKTFÜHRER

www.borsig.de

Unser Ausbildungsberufe:

Anlagenmechaniker (m/w/d)
▪ Apparatetechnik 
▪ Schweißtechnik

BORSIG entwickelt und fertigt Apparate 
und Wärmetauscher und bietet einen 
umfangreichen Kraftwerksservice.

Wir bieten Dir eine Ausbildung mit ent-
sprechender Vergütung plus Jobticket 
auf hohem Niveau, verantwortungs-
volle Aufgaben, intensive Vorbereitung 
auf alle Prüfungen und die garantier-
te Übernahme bei guten Leistungen. 
Mehrfach wurde BORSIG als bester 
Ausbildungsbetrieb ausgezeichnet.

Mehr Informationen über unsere Ausbil-
dungsberufe und über eine Ausbildung 
bei BORSIG findest Du auf unserer 
Ausbildungsseite.

FÜR 2019 NOCH FREIE

AUSBILDUNGSPLÄTZE

Reinickendorf – Die 
SPD-Abgeordnete Bettina 
König lädt Reinickendorfer 
ein, mit ihr aktuelle Anlie-
gen und Probleme zu be-
sprechen. Das ist möglich 
am Montag, 5. August, in 
der Zeit von 16.30 bis 18 Uhr 
bei einer Bürgersprechstun-
de im Bürgerbüro, Amen-
destraße 104. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Es können auch individuelle 
Sprechstunden per E-Mail 
unter info@bettina-koenig.
de oder per Telefon unter 23 
25 22 92 vereinbart werden. 

Sprechstunde

Borsigwalde – Der CDU-Ab-
geordnete Tim-Christopher 
Zeelen lädt im Rahmen der 
Borsigwalder Woche zum 
Besuch des Kanzleramts 
ein, und zwar am 29. Au-
gust, 9 Uhr. Wer das Kanzler-
amt und seine Arbeitsweise 
näher kennenlernen möch-
te, meldet sich bis 4. Au-
gust mit Namen, Adresse, 
Telefonnummer, Geburts-
datum und Geburtsort un-
ter kontakt@tim-zeelen.de 
oder telefonisch unter 23 
25 28 38 an. 

Kanzleramt
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Zeugen verhindern 
Autodiebstahl
Wittenau – Zwei auf-
merksame Zeugen haben 
kürzlich einen Autodieb-
stahl vereitelt und der Po-
lizei auch noch ermöglicht, 
zwei mutmaßliche Täter 
festzunehmen: Nach Anga-
ben der beiden 41 und 31 
Jahre alten Männer hatten 
diese am Abend des 25. Juli 
bemerkt, wie sich mehrere 
Personen in der Straße 
Alt-Wittenau an zwei ge-
parkten Transportern zu 
schaffen machten. Als die 
fünfköpfige Gruppe die 
beiden bemerkte, ergriff 
sie die Flucht. Zwei von ih-
nen verfolgten die Zeugen 
im Auto, dann zu Fuß. We-
nig später hinzukommen-
de Polizisten konnten die 
Tatverdächtigen, 18 und 
19 Jahre alt, schließlich 
aufgreifen. Ermittlungen 
ergaben, dass an zwei Au-
tos die Schlösser manipu-
liert worden waren. 

Mit Elektroschocker 
verletzt
Reinickendorf – Noch un-
klar sind die Hintergrün-
de, warum ein 37-Jähriger 
in der Nacht zum 24. Juli 
bei einer Attacke an der 
Reginhardstraße schwere 
Verletzungen am gesamten 
Körper erlitten hat. Seinen 
Aussagen zufolge trat er 
gegen 1.30 Uhr an die Bei-
fahrerseite eines Autos he-
ran, woraufhin er plötzlich 
von innen heraus zunächst 
mit einem Elektroschocker 
niedergestreckt und am 
Boden liegend von zwei 

Insassen des Wagens ge-
schlagen, getreten und mit 
Reizgas besprüht wurde. 
Zeugen alarmierten die 
Polizei. Das Duo flüchtete 
unerkannt, der Mann wur-
de vor Ort erstversorgt 
und kam dann ins Kran-
kenhaus. Das zuständige 
Kommissariat der Polizei-
direktion 1 hat die Ermitt-
lungen übernommen.

Fremdenfeindlich 
beschimpft
Tegel – Am Mittag des 22. 
Juli soll ein Fluggast am 
TXL einen Mitarbeiter ei-
nes Sicherheitsdienstes 
fremdenfeindlich belei-
digt haben. Nach bishe-
rigen Erkenntnissen war 
es dazu während einer 
Kontrolle mit einer Hand-
sonde gekommen, die der 
31-jährige Angestellte bei 
dem 52-jährigen Passagier 
durchgeführt hatte. Hinzu-
gerufene Bundespolizisten 
stellten die Personalien 
des Tatverdächtigen fest. 
Anschließend konnte er 
seinen gebuchten Flug 
antreten. Der Polizeiliche 
Staatsschutz übernahm die 
Ermittlungen.

Brand in Hochhaus
Reinickendorf – Zwei 
Kinder gerettet: Dank des 
Einsatzes von rund 70 
Kräften der Feuerwehr ist 
bei einem Feuer am Nach-
mittag des 24. Juli niemand 
verletzt worden. Es brann-
te im achten, dem zweit- 
obersten, Stock eines Hoch-
hauses am Wilhelmsruher 
Damm. Offenbar hatte es 
dort eine Verpuffung gege-
ben, und Einrichtungsge-
genstände waren in Brand 
geraten. Wegen der starken 
Rauchentwicklung nutzten 
die Helfer einen Drucklüf-
ter und Atemschutzgeräte. 
Die Kinder wurden ret-
tungsdienstlich betreut.

Tegel – Erst vor wenigen Mo-
naten war der Imbiss „Zum 
Würfel II“ von Schlagersänger 
Frank Zander am Kurt-Schu-
macher-Damm überfallen 
worden, jetzt geschah das 
schon wieder: In der Nacht 
zum 19. Juli hat gemäß Poli-
zei ein maskierter Mann den 
Verkäufer mit einem Messer 
bedroht und Geld gefordert, 
mit dem er dann wohl flüch-
tete. So meldete die Deut-

sche Presseagentur, dpa. Der 
Überfallene blieb unverletzt, 
konnte aber erst mithilfe ei-
nes vorbeikommenden Autos 
die Polizei rufen. Die nahm die 
Ermittlungen wegen schwe-
rer räuberischer Erpressung 
auf. Auch eine private Beloh-
nung in Höhe von 1.000 Euro 
wurde von privat für Hinweise 
zur Ergreifung der Täter aus-
geschrieben. 

Nur wenig später hatten 

die Fahndungsmaßnahmen 
Erfolg. Ausgelöst durch einen 
Tipp über Facebook gelangten 
die Behörden den mutmaßli-
chen Tätern auf die Spur und 
verhafteten sie. Es habe Haus-
durchsuchungen bei zwei 
Personen mit dringendem 
Tatverdacht gegeben, schreibt 
der Reinickendorfer CDU-Poli-
tiker Norbert Raeder, mehrere 
Beweismittel hätten sicherge-
stellt werden können.

Maskierter überfällt Imbiss
Zum Würfel II am Kurt-Schumacher-Platz schon wieder betroffen

Hennigsdorf/Wittenau/Ge-
sundbrunnen – Ausgerech-
net der Kaufinteressent eines 
Bootes hat bei einer Testfahrt 
auf der Havel-Oder-Wasser-
straße in Hennigsdorf einen 
Unfall verursacht: Am 23. Juli 
hatte er mit einem Sportboot 
im Stadthafen an einer Steg-
anlage abgelegt, berichtet die 
Polizei. Bei diesem Manöver 
streifte es ein anderes Boot, 
dessen Plane bei der Berüh-
rung beschädigt wurde. 

Eine Verfolgungsjagd 
durch Wittenau endete am 
Bernhausener Ring: Am 23. 
Juli hatten Polizisten in zivil 

laut Medienangaben einen 
Autofahrer kontrollieren 
wollen, der ihnen verdächtig 
jung vorgekommen war. Der 
Mann fuhr zunächst langsa-
mer, setzte dann jedoch zur 
Flucht an und soll dabei auch 
mehrere rote Ampeln über-
fahren haben. Mithilfe von 
Verstärkungskräften gelang 
es schließlich der Polizei , den 
Wagen zu stoppen. Tatsäch-
lich stellte sich heraus, dass 
der Fahrer erst 16 Jahre alt 
war. Sein fahrbarer Untersatz 
unterdessen ist möglicher-
weise gestohlen – er trägt ein 
schwedisches Kennzeichen. 

Am Abend des 22. Juli ist 
es am Blochplatz in Gesund-
brunnen zu einem versuch-
ten Tötungsdelikt gekommen. 
Nach eigenen Angaben wurde 
ein 46-jähriger Mann gegen 
18.15 Uhr von einem anderen 
mit einem Messer angegriffen 
und niedergestochen. Der At-
tackierte kam mit schweren 
Verletzungen ins Kranken-
haus und wurde sofort ope-
riert. Es soll allerdings keine 
Lebensgefahr bestanden ha-
ben. Der Täter flüchtete. Die 
weiter andauernden Ermitt-
lungen führt die 8. Mordkom-
mission.

Verfolgungsjagd in Wittenau
Polizeimeldungen aus Reinickendorf und Umgebung

Da war die Welt noch in Ordnung: Frank Zander bei der Eröffnung seines Imbisses.� Foto: hb 
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NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 8. August 2019

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 15. August 2019
Redaktionsschluss 
Montag, 5. August 2019
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 8. August 2019
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kostenlose Kleinanzeige aufgeben
 gewerbliche Kleinanzeigen

Kleinanzeigen

So kommt Ihre 
private Kleinanzeige 

in die RAZ

Option 1:
kostenlos online unter 
www. reinickendorfer-allgemeine.de

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den 
Coupon „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Option 2:
Zahlung mit Briefmarken auf dem Postweg 
oder im RAZ Café abgeben

Kleinanzeige aufgeben

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

frankieren4 einwerfen oder unfrankiert im 
RAZ Café  oder RAZ Verlag einwerfen

5

3 Briefmarken 
à 1,45 € beifügen

3

einwerfen oder unfrankiert im einwerfen oder unfrankiert im 

à 1,45 € beifügen

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Option 3:
Bar- oder Kartenzahlung direkt im RAZ Café

Kleinanzeige aufgeben

Kleinanzeige aufgeben

Coupon ausfüllen1 kuvertieren2

Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.3 Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.Im RAZ Café Umschlag abgeben und bezahlen.

Coupons und passenden Umschlag erhalten Sie im
RAZ Café · Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin 

Ö� nungszeiten: Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr · Sa 9.00 - 17.00 Uhr

Bezirk – Ein Schmankerl im 
Spätsommer hält Emine De-
mirbüken-Wegner bereit. Im 
Rahmen der Aktion „Reini-
ckendorf-West unterwegs“ 
lädt die CDU-Abgeordnete 
interessierte Reinickendorfe-
rinnen und Reinickendorfer 
am 30. August zu einem Be-
such der Kultursendung AS-
PEKTE ein. Die 45-minütige 
Aufzeichnung beginnt um 
20.15 Uhr, um 23 Uhr wird 
noch am gleichen Abend im 
ZDF gesendet.

So haben die Teilnehmer 
die Chance, sich am Abend 
noch einmal bei dieser Sen-
dung im Fernsehen zu sehen. 
Die Sendung ASPEKTE ist 
eine beliebte Kultursendung, 
die Buchbesprechungen, In-

terviews mit Künstlern aus 
der Filmbranche und Musik- 
industrie anbietet, sowie 
Filmeinspielungen zu beson-
ders vorbereiteten Themen.  
Am Ende jeder Sendung wird 
ein bekannter Musikgast 
mit Liveauftritt eingeladen. 
Die ASPEKTE Sendung wird 
moderiert von Katty Salie 
und Jo Stück.  

Emine Demirbüken-Weg-
ner hat die exklusiven 
Tickets „organisiert“ und 
hofft, dass Sie dabei sind. 
Der Treffpunkt am 30. Au-
gust ist um 19 Uhr im Foyer 
des ZDF-Hauptstadtstudios, 
Unter den Linden 36-38, 
10117 Berlin. Einlass in das 
Studio ist um 19.30 Uhr.

Anmeldungen nimmt 
das Wahlkreisbüro an der 
Scharnweberstraße 118 ent-
gegen, entweder persönlich, 
per Telefon (22466376) oder 
per Mail (buergerbuero.ed-
w1web.de). Sollten Rollstuhl- 
oder Rollatornutzer an der 
Sendung teilnehmen, bitten 
wir um Mitteilung.  Der Un-
kostenbetrag von 6 Euro, in-
klusive eines Aperitifs vorab, 
wird direkt bei uns, gerne 
am Treffpunkt im Foyer des 
ZDF bezahlt. Da auch diese 
Tickets limitiert sind, gelten 
die Anmeldungen nach zeit- 
lichem Eingang.� red

Emine Demirbüken-Wegner

Aspekte mit Emine
CDU-Abgeordnete lädt zum ZDF-Besuch

Tegel – Kurz nach dem Start 
vom TXL hat am 26. Juli das 
Triebwerk eines Flugzeugs 
geraucht. Daraufhin kehrte 
der Pilot zurück zum Flug-
hafen. Nach Informationen 
der Nachrichtenagentur dpa 
handelte es sich um einen 
Flieger von British Airways. 
„Um 17.39 Uhr ist die Ma-
schine sicher gelandet“, sagte 
ein Sprecher der Flughafen-
gesellschaft.

Die 40 Einsatzkräfte der 
Berliner Polizei, die sich in 
der Nähe bereitgehalten hät-
ten, mussten demnach nicht 
eingreifen. Auch Verletzte 

habe es nicht gegeben, eben-
sowenig seien Notrutschen 
nötig gewesen: Alle 203 Pas-
sagiere hätten das Flugzeug 
ganz normal über Treppen 
verlassen können. Mit Bus-
sen seien sie anschließend 
zurück zum Terminal ge-
langt. Unterdessen habe die 
Flughafenfeuerwehr die Ma-
schine begleitet, bis diese  
sicher geparkt werden 
konnte. Der sonstige Flugbe-
trieb sei durch all das nicht 
beeinträchtigt gewesen. Wa-
rum sich Qualm im Trieb-
werk entwickelt hatte, war 
zunächst noch unklar. 

Notlandung in Tegel
Rauch im Triebwerk einer Maschine

Große Aufregung vergangene Woche am Flughafen Tegel� Foto: ith
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Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
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ALPHABET

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Kelte in
Irland

gerücht-
weise,
vom ...

be-
stimmter
Artikel

ärmel-
lose
Jacke

finster

griechi-
sche
Erdgöttin

wahr-
nehmen,
einsehen

streng

dicht
zusam-
men
Schutz-
heiliger
Däne-
marks
aufs
höchste
erstaunt

ärmel-
loser
Umhang

soeben

schwä-
bischer
Höhen-
zug

Wurzel-
gemüse

Pluspol

über
längere
Zeit
bestehen

austra-
lisches
Beutel-
tier

eine
Zugma-
schine
(Kw.)

restlich,
verblei-
bend

Sumpf-
fieber

vortreff-
lich,
vor-
züglich

‚Irland‘
in der
Landes-
sprache

Indiz

Netz-
haut des
Auges

ein
Edelgas

Erfor-
dernis

Ruf
beim
Stier-
kampf

Spion

Abk.:
Europa-
rat

Gestalt
der
Edda

engl.
Staats-
mann
(Tony)

Geburts-
ort,
Zuhause

zum
Alter-
tum ge-
hörend

italinie-
scher Ab-
schieds-
gruß

mittel-
alterliche
Steuer
Bildnis
von
einer
Person

Mandel-
likör

flink,
gewandt

Vorname
der
Riefen-
stahl

Beige-
fügtes

Tiere
fett
füttern

hell-
farbig

Staat in
Europa
(Abk.)

Dauer

Zu-
fluchts-
orte

Honig-
wein

Vorname
v. Schau-
spieler
Sharif

über-
glück-
lich

spießig

Abk.:
Hand-
schrift

Mutter
Marias

germa-
nische
Gottheit

alter
Klavier-
jazz
(Kw.)

Frauen-
name

negativ
Sehen-
der

frucht-
bare
Wüsten-
stelle

de-
klarie-
ren

Rück-
stand
beim
Brauen

Roman
von
Emile
Zola

Debakel

nacht-
aktives
Beutel-
tier

griech.
Gebirge
in Thes-
salien

subark-
tisches
Herden-
tier

ein
Binde-
wort

Luft-
kühler

Be-
nehmen

gefei-
erte
Künst-
lerin

Armee-
ange-
hörige

spitz-
züngig
reden

hundert
Pfund

Vorname
der
Nielsen †

poetisch:
Jahre

zerstört
(ugs.)

bayrisch:
nein

englisch:
eins

spani-
scher
Artikel

japani-
scher
Politiker
† 1909
Glas-
unter-
setzer

an
jenem
Ort

Segel-
kom-
mando:
wendet!

Randbe-
merkung

antikes
Reich
in Süd-
arabien

chem.
Zeichen
für
Neodym

engli-
scher
Komiker
(‚Mr. ...‘)

Sänger
der 60er
(Paul)

altrömi-
sche
Soldaten

Streich-
instru-
ment

helles
eng-
lisches
Bier

pleite,
bankrott

süd-
deutsch:
Haus-
flur

Leder-
peitsche

Wall-
fahrer

enge
Schlaf-
stellen

süd-
amerika-
nischer
Tee

spani-
sche
Insel-
gruppe

Japan
in der
Landes-
sprache

abge-
schlos-
sen

deutsche
Vorsilbe

Gattin
des Ägir

ein
Werk-
zeug

Stadt-
patronin
von Köln

hierher

‚Nicht-
grieche‘
in der
Antike

Tuch
her-
stellen

Porzel-
lan-
erde

ange-
nehm,
will-
kommen

Märchen-
figur

ein
Insek-
tizid
(Abk.)

chem.
Zeichen
Germa-
nium

Fluss
durch
Grenoble

Kühn-
heit

Fürst
im
Orient

den
Inhalt
entfernen

Fluss
durch
Florenz

Segel-
tau

laff

Vorname
Räikkö-
nens

Fuß-
glied

Verkaufs-
schlager

ein
Apostel

ein
Schnell-
zug
(Abk.)

Tages-
anbruch

Drei-
finger-
faultier

Pfälzer
Höhen-
zug

Umlaut

Skat-
aus-
druck

Orien-
talin

kurz für:
eine

Strand,
Gestade

Ausle-
gung,
Deutung

latei-
nische
Vorsilbe:
weg

Fremd-
wortteil:
gegen

Teil des
Pilzes

alkoho-
lische
Getränke
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RATSELSEITE

Was ist dein Handicap?  
Kostenlose Beratung auf Augenhöhe. 
Von Betroffenen für Betroffene. 

Wir finden Antworten  
für Ihre Anliegen.

Ergänzende unabhängige  
Teilhabe-Beratung zu Behinderungen

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 | 13407 Berlin
Tel. 414 073 28 barrierefrei 
www.integra-berlin.de



 PINNWAND

Auch wenn ihr Name so niedlich und zart klingt, ist Minnie eher eine  

würdevolle Vertreterin ihrer Art, hochgewachsen und langgliedrig. Sie ist 

eine Fundkatze, die stark untergewichtig und dehydriert tagelang in der Nä-

he eines Biergartens um Essensreste bettelte. Heute frisst sie mit Riesen-Ap-

petit und wird jeden Tag ruhiger und zugewandter. Auf ihrer jetzigen Pfle-

gestelle kann sie nicht bleiben, dort gibt es bereits Katzen und diese heisen 

Minnie nicht willkommen. Sie leidet darunter, dass sie separat gehalten wird. 

Kontakt: Tiere suchen Freunde, Tel. 3950 77 44 oder 0177/4 33 29 68
Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

So schön das Tegeler Hafenfest auch in diesem Jahr wieder 
war: Die Sache hat doch immer einen Haken. Es zeigt sich 
hinterher stets auch die Kehrseite der Medaille. Teile des 
Programms fielen flach – wie das Feuerwerk am Samstag 
wegen des schweren Gewitters. Und ein RAZ-Leser hat uns 
dieses Foto zukommen lassen mit der Bemerkung: „Meine 
Frau und ich waren am Sonntag um 12 Uhr auf dem Ha-
fenfest. Es war abartig, was für Müllberge dort vorhanden 
waren. Der Einlass ist ab 11 Uhr. Man hätte den Müll bis 
dahin entsorgen können. Vor allem den Plastikmüll. Eine 
Schande.“� Foto: ds

Wenn es der Kuh zu gut geht, dann geht sie aufs Eis. Und 

wenn es dem Hund zu warm wird, dann geht er auf ein 

Surfbrett. Ob er das ganz freiwillig getan hat, wissen wir 

natürlich nicht. � Foto: dsd

Bei den Temperaturen der letzten Woche war jede Erfri-
schung willkommen. „Wuffi“ hatte jedenfalls seinen Spaß 
mit dem nassen Element. Kein Wunder: Es sind ja schließlich 
gerade Hundstage.�

Foto: bek

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

• Änderungsschneiderei 
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Teppichböden

An der Schneise 57 
Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   9 - 13 und 15 - 18 Uhr
www.gardinen-aus-berlin.de  

Polsterei

• Markisen
• Waschservice

Die E-Scooter erobern Reinickendorf… und werden mitunter sehr „praxisnah“ abgestellt: Offenkundig ist der Entleiher die-ses Exemplars am S-Bahnhof Schönholz kürzlich quasi vom Trittbrett direkt in den Zug eingestiegen, wie sonst sollte sich dieser „Parkplatz“ mitten auf dem Bahnsteig und gleich neben dem Gleis erklären? Die wartenden Reisenden beäugten das Gefährt neugierig und stirnrunzelnd. Vermutlich stellte sich je-der dieselbe Frage: „Und wer holt den jetzt wieder ab?“ Zustän-dig wäre die Firma „Lime“, aber vielleicht stieg ja auch jemand kurz darauf aus einer S-Bahn aus, der seinerseits dringenden Bedarf für eine elektrische Weiterfahrt hatte?� Foto: ith

KÖTTER
Services

Wir suchen ab sofort

Reinigungskräfte  
Teilzeit 15-30 Std./Woche,

Einsatz erfolgt in  
Wechselschichten.

Bezahlung nach Tarif.

Bei Interesse Frau Bürger 
Tel. 0173/2788 274  

oder Email:  
cleaning.berlin@koetter.de



EDEKA Görse & Meichsner
Eichborndamm 77– 85, 13403 Berlin, am S-Bahnhof Eichborndamm 
Öffnungszeiten: Mo.–Sa., 7–22 Uhr

Wir gratulieren allen Schulanfängern ganz herzlich 
und wünschen einen guten Start. 

Deshalb haben wir für jedes neu eingeschulte Kind 
eine Schultüte mit kleinen Überraschungen gefüllt. 

Diese könnt ihr euch an eurem Einschulungstag 
oder in der Woche darauf in unserem Markt abholen. 

Wir freuen uns auf euch!

Deshalb kommt was in die Tüte.

Kinder-

Flohmarkt

auf dem Parkplatz vor dem Eingang

Samstag, 10. August, 

9 bis 15 Uhr

Tische oder Decken sind 

mitzubringen.


